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Freitag den l. April 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


rechtverbindlich zu erachten und fie demgemäß reſpee⸗ 
tiren zu wollen. In der That war nach Abreiſe des 
Herzogs in den Depeſchen des H. Drouyn de Lhuys 
die Frage der freien Abſtimmung ventilirt worden. 
Unter dem Titel: „Ultima ratio“ hatten die in 
Kiel erſcheinenden „Schleswig⸗Holſteiniſchen Blätter“ 
einen Artikel gebracht, welcher im Fall des Scheiterns 
einer rechtsmäßigen Löſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Frage von deutſcher Seite eine Appellation an Frank⸗ 
reich in Ausſicht ſtellte. Einige Zeitungen benutzten 
dieſen Aufſatz, um den Anhängern des Herzogs Fried⸗ 
= 405 Gegen das Vorhaben Englands, die Pflicht der rich, als deſſen Organ man die genannten Blätter 
„für auswärts mit 1 fl. 35 nehmigung des deutſchen Bundes erhalten haben, jo würde Aufrechterhaltung der Integrität Dänemarks aus der betrachten will, die Abſicht eines Vaterlandsverrathes 
Ihre Maj. Regierung durchaus geneigt fein, dieſe Ver- Garantie von 1720 abzuleiten, wird Frankreich, wie zu imputiren. Daß ein ſolcher keineswegs von Sei⸗ 
= „handlungen und Arrangements zum Ausgangspunete der man dem „Botſchafter“ aus Paris ſchreibt, energiſchſten der Schleswig⸗Holſteiner zu befürchten und jener 
onferenzberathungen vom 1864 zu machen. Aber da esſopponiren und darauf hinweiſen, daß es England Artikel nichts weiter als der vereinzelte Meinungs⸗ 
Amtlicher Theil. ünſchenswerth iſt, jene Mißhelligkeit und die dadurch zugeweſen, welches trotz der Garantie vom J. 1720 ſausdruck eines peſſimiſtiſchen Beurtheilers der gegen- 
87. l. l. Mpoflolifie Majekät-haben mit Alerhöchfter Gul, befürchtende Verzögerung zu vermeiden, ſo ſchlägt Ihre Dänemark die Inſel Helgoland weggenommen, daß wärtigen Lage geweſen ift, wird in der neueſten Num⸗ 
; glb vng vom 2 Marz 5 J. dem Bischof zu Wei m, Jo, Maj. vor, als Baſis der Conferenz ſchlechthin dieſe anzu- dieſe Wegnahme 1814 von Dänemark und Schweden mer der „Schl.⸗Holſt. Bl.“ ſelbſt deutlich zugeſtanden. 
hann Ranolder, in Anerkennung ſeiue! hervorragenden der nehmen: daß Mittel gejucht werden, um dem Norden Eu- ſanctionirt worden, daß es mithin England geweſen Zwei Aufſätze des Blattes ſprechen ſogar offen aus, 
Kirche und dem Staate geleisteten Dienſte tarfrei den Orden der ropas die Segnungen des Friedens wiederzubringen. Derſſei, welches zuerſt jenen Vertrag von 1720 gebrochen. daß um den Preis einer neuen Franzoſenherrſchaft 
eiſernen Krone erner Claſſe allergnadigſt zu verleihen geruht. Unterzeichnete benutzt die Gelegenheit ze. (gez.) A. Malet.“ Baiern tft nach der „Dreier aus Münden zu- am Rhein die Unabhängigkeit Schleswig⸗Holſteins zu 
f on 20 J ee Oberen Die amı 26. gefolgte zweite Note Sir A. Malets, gegangenen Andeutungen, der Combination, nach wel- theuer erkauft wäre. „Es wäre uns noch beſſer, wir 
Vincenz Carl Fürſten Auersperg, die Annahme und das Tra welche die förmliche Einladung enthält, lautet: cher der Erbprinz von Auguſtenburg, mit Bekräfti⸗ verblieben bei Dänemark, deſſen zeitweilig erneuerte 
gen des ihm verliehenen Großkreuzes des großherzoglich toscanıs „Mit Bezugnahme auf feine Note vom 23. d. M.lgung des Thronrechts Chriſtians IX. in Dänemark Herſchaft wir gewiß leichter wieder abſchütteln wer⸗ 
ſchen St. Joſepg⸗Orteus allergnäpigſt zu Pe geruht. hat der unterzeichnete außerordentliche Geſandte und be-Jund den Herzogthümern, als nächſter Agnat für die den, als daß wir auf Koſten unſerer Nation und im 
; le bum 24. 48 7 Tele , ee, vollmächtigte Miniſter Ihrer britanniſchen Majeſtät dieſgeſammte däniſche Monarchie anzuerkennen ſein würde, Bunde mit ihren Feinden das Daſein eines europäi⸗ 
neralauditors und Vorſtandes der vierten Abthetlung des Kriegs: hre, Sr. Excellenz dem Präſidenten der Bundesverſamm- nicht abgeneigt, wünſcht aber dieſe Combination da- ſchen Liliputſtaates zu gewinnen trachteten.“ So den⸗ 
miniſteriums, Carl Freiheren Komers v. Lindenbach, un beuflung zu eröffnen, daß es der Wunſch der Regierung Ihrerſhin amendirt, daß der genannte Prinz als Gouver⸗ ken und ſprechen auch die Liberalen in Schleswig⸗ 
wohlvervieuten Ruheſtand Allerhochſt anzuordnen und ihm hiebeiſbritanniſchen Majeſtät iſt, daß die vorgeſchlagenen Confe-ſneur oder unter irgend welchem anderem Titel an die Holſtein. N 
2 Aue * Rang eines Sectiouscheſs allergnadigſt zu verlei⸗ enzen in London am 12. April eröffnet werden, und in- Spitze der Verwaltung der freilich unzertrennlich mitt In Schweden iſt Krieg nicht die Loſung, es 
Ee. .. Apoſtoliſche Majeſtät haben wit Alerhöcpfter ut dem er der hohen Verſammiung die Einladung der Re- Dänemark verbundenen, aber doch ſelbſtſtändig zu eon⸗iſt viel Lärmen um nichts. Die Vorlage im Stor⸗ 
schließung vom 24. Matz d. J. dem Wundarzte zu Knittelfeld iuſgierung Ihrer Majeſtät überbringt, an dieſem Bemühen, ſtituirenden und eventuell als Ganzes dem deutſchenſehing jagt wortgetreu: „Se. Majeſtät würdigt voll⸗ 
rer ene vicljahrigenſdie Segnungen des Friedens in dem Norden Europa's Bund einzuverleibenden Herzogthümer geſtellt werde. kommen, wie wichtig für die vereinigten Reiche es 
— E ale el das wieder herzuſtellen, durch die Ernennung eines Vertreters Man ſcheiut mithin in München auf ein Mitteldingſſei, den Segen des Friedens zu bewahren, und es i ſt 
N ö uf dieſer Conferenz, theilzunehmen, iſt der Unterzeichneteſzwiſchen Statthalterſchaft und Secundo⸗Genitur hin- deſſen eifrigſtes Beſtreben, jo lange die Ver⸗ 
auftragt, anzufragen, ob der von der Regierung Ihrerſzuſteuern, aber freilich dabei au vergellen, daß dielhältnifje es geſtatten, einen Friedensbruch zu vermei⸗ 
eſtät angeſetzte Zeitpunet der hohen von St. Excellenzſohnehin großen ſachlichen Schwierigkeiten eines ſol⸗ den; doch hat er die Möglichkeit nicht überſehen dür⸗ 
präſidirten Verſammlung genehm iſt. Der Unterzeichneteſchen Arrangements durch die obwaltenden perſönlichenſfen, daß der in unſerem Nachbarlande Dänemark 
benutzt ze. (gez.) A. Malet.“ Verhältniſſe nur noch geſteigert werden würden. Gleich- eingetretene beklagenswerthe Kriegszuſtand es für die 
In Berlin wird die Conferenz ohne Baſis undſwohl habe man ſich vorläufig bereits mit dem erfin- vereinigten Reiche nothwendig machen kann, ſolche 
ohne Waffenſtillſtand ziemlich allgemein jo angeſehen, dungsreichen Herrn v. Beuſt darüber ins Einverneh- militäriſche Maßregeln zu treffen, zu denen die Ent⸗ 
als ob ſie jedenfalls ohne Reſulkat verlaufen müßte. men geſetzt. wickelung der Ereigniſſe und daraus moͤglicher⸗ 
In einem Berliner Schreiben vom 29. v. Mts., das Ueber die Stellung der ſogenannten Würzbur⸗weiſe entſpringende Conventionen mit anderen Mäch⸗ 
ſelbſtverſtändlich einige veraltete Angaben enthält, heißtſger Regierungen bringt die „Neue Würzb. Ztg.“ nach⸗ten Veranlaſſung geben könnten.“ „Chriſtiania Dag⸗ 
es: Nur die Zuſtimmung Preußens und Oeſterreichsſſtehende Andeutungen? Wir find in der Lage, überſbladet“ gibt dazu einen officiöfen Commentar, daß 
iſt bis jetzt officiel und pofitiw conſtatirt. Däne⸗den Standpunct, welchen die in Würzburg vertreten nämlich Schweden nicht allein handeln werde, ſon⸗ 
marks Antwort iſt noch nicht eingetroffen. Englandſgeweſenen Regierungen gegenwärtig zur Tagesfragedern nur in Gemeinſchaft mit den andern Groß⸗ 
unterhandelt in Kopenhagen, wo man gegen die Baſisſeinnehmen, folgende Mittheilungen zu machen, dieſmächten, und jo weit verlaute, brauche man ſich für 
der Perſonalunion nach der Eröffnung der Conferenzſwir als unbedingt zuverläſſig bezeichnen können. Bai⸗ die nächſte Zeit nicht zu beunruhigen. Auch erhelle 
geſichert ſein möchte, und England rechnet darauf, daßſern hat ſeinen Standpunct nicht geändert. Königſdieſes aus der gar nicht großen Summe, die man 
Vanemark ſchließlich einwilligen werde. Ruſſell ſoll Ludwig hat vor kurzem dem Geſandten einer befreun-vvom Storthing fordere, die nur auf Cooperationen 
nöthigenfalls mit den zuſtimmenden Regierungen die deten Macht erklärt, daß er an der zu Würzburg mit größeren und ſtärkeren Mächten hindeute. 
Couferenz eröffnen wollen und ſich darauf verlaſſen, zu Stande gekommenen Vereinbarung feſthalten und! William de Rohan, der vor mehreren Wochen ei⸗ 
daß die anderen nicht ausbleiben werden. Dieſerſfür deren Folgen einſtehen wolle. Von Seiten Sach⸗ nen Aufruf zur Bildung einer anglo⸗däniſchen 
plan iſt auch der hauptſächliche Grund, welcher demſſens iſt eine ähnliche Erklärung ergangen. Außer- Hilfslegion erlaſſen hat, macht jetzt in den Zeitungen 
gegenwärtigen Conferenzprojeet mehr Ausſichten als dem ſtimmen mit dieſen beiden Staaten noch Baden, bekannt, daß über 300 tapfere Dänenfreunde ſeiner 
den bisherigen zuweiſen läßt. Denn es fehlt nichiſdie ſächſiſchen Herzogthümer und Anhalt. Heſſen- Aufforderung entſprechen wollten, aber „höhere Rück⸗ 
an Leuten, die dabei bleiben, daß die Conferenz noch Darmſtadt kann als abgefallen betrachtet werden, ſichten“ oder Rückſichten von höherer Seite, die er 
nicht endgültig geſichert iſt, und der von England inſwenigſtens ſtimmt jeine Haltung mit der Sachſensſſpäter einmal enthüllen werde, hätten die Ausfüh⸗ 
Ausſicht genommene Termin jedenfalls noch eine Ver⸗ und Baierns nicht mehr überein. Württemberg ver rung ſeines Vorhabens verhindert. 


bevollmächtigen, welche einer in London zu veranſtaltenden den, auf welchen die deutſchen Großmächte mit Dä⸗ 
Conferenz beiwohnen ſollen, deren Zweck die Berathung nemark in der Conferenz Frieden zu ſchließen geneigt 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. April d. J. beginnende neue ſüber Mittel zur Wiederherſtellung der Segnungen des Frie- ſeien. 


Quartal der dens bilden wird. Die Regierungen von Oeſterreich undd Die „Weimarſche Zeitung“ berichtet: Einer zu⸗ 

Krakauer Zeitung 4 Preußen haben ihre Vereitwilligkeit kundgegeben, ihre DVere|verläffigen Nachricht zufolge hat Frankreich in Lon⸗ 

77 g unge . Itreter zu einer ſolchen Conferenz abzuordnen. Auch die don erklärt, es empfehle ſich nicht, an der Baſis des 

BASE, Pränumerations „Preis für die Zeit vom 1. Regierung von Dänemark hat die Annahme einer Confe-Londoner Vertrages feſtzuhalten. Die Abſtimmung 

April bis Ende Juni 1864 beträgt für Krakau enz zugeſagt, vorausgeſetzt, daß dieſelbe berufen würde, der Bevölkerung fei das einzige Mittel zur Löſung. 

3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ um auf der Baſis der Verhandlungen von 1851/52 zu In der Conferenz würde ſich Frankreich dafür erflä- 

dung 4 fl. 9 * berathen. Da nun jene Verhandlungen unter den Auſpi⸗ſren. Anderen Regierungen iſt eine gleiche Mitthei- 
Abannements auf einzelne Monate (vom ſcien Oeſterreichs und Preußens ſtattgefunden und die zuflung geworden. 

Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden Stande gebrachten Arrangements mit Dänemark die Ge 

für Krakau mit 1 fl 


Nkr. berechnet. 


Veränderungen in der K. K. Irmer. 
Ernennungen: 

Der disponible Feldmarſchall⸗xieutenam Johann Freiherr Ver⸗ 
nier de Rougemont & Orchamp zum Feſtungscommandan⸗ 
ten zu Olmütz; 

der Generalauditor Friedrich Dralſchmiedt Edler v. Mäh⸗ 
rentheim, derzeitiger Vorſtand der 15. Abtheilung, zum Vor⸗ 
ſtand der 4. Abtheilung des Kriegsminiſteriums; 

der Major Carl Schwertführer, des Jufanterie-Regiments 
König Wilhelm I. von Preußen Nr. 34, zum Oberſtlieuienaut, 

und der Hauptmann erſter Claſſe Carl Mysz, desſelben Re⸗ 
giments, zum Major im Regimente; ferner 

zu Majors die Hauptleute erſter Claſſe: 

Joſepy Sabatowiez v. Kronentreu, des Infauterie-Re⸗ 
giments König der Belgier Nr. 27, im Regimente, und 

Johann Ventour, des Infanterie-Regiments Graf Khevens 
hüller Nr. 35, im Megimente. 

Penſionirungen: 

Der Feldmarſchall⸗Lieutenaut Thomas Freiherr Zobel zu 
Giebelſtadt und Darſtadt, Feſtungscommandant zu Olmütz, 
in den wohlverdienten Ruheſtand; 

die Majore: 

Friedrich Bongard v. Ebersthal, des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Graf Khevenhüller Nr. 35, und 

Eugen Schaupp, Commandaut des Beugsartillerier Bouis 
manco's Nr. 13. beide auf ihre Bitte; 
der Hauptmann erſter Claſſe Ernſt Kocziczka Edler v. 
Freibergswall, des Infanterie⸗Regeuments Freiherr v. Grueber 
Nr. 54, mit Majorscharatter ad honores. 


Das Finanzminiſterium hat den Controlor der Filiallandes⸗ 


1 N zoͤgerung erleiden könnte. Schwedens Antwort iſtſhält ſich ganz paſſiv, es hat ſich von der Coalitionß Garibaldi wird bei feiner Ankunft in Eng⸗ 
SE Zahl: ebenfalls noch nicht conſtatirt. Da aber Herr vonſſo gut wie zurückgezogen. Ein Thronwechſel dürfteſland im Hauſe des Mayors von Southampton ab⸗ 
ie’ kähiglich uügeriſcht Hofkanzlei bar eihverltändlich mit bem Manderſtröm jo friedlich wie Graf Rechberg oderſin viefer Beziehung nichts ändern. Man wird imſſteigen. Von dort aus begibt er ſich nach Brooke⸗ 
Handels mimiſtertum die Wahl des Bileenz Hiltebrand zum Lord Ruſſell geſinnt iſt, wird an ſeiner Einwilligungſ Hinblick auf dieſe Verhällniſſe daher um jo eher be⸗ſlodge auf der Inſel Wight, dem Landſitze des Par⸗ 
Vraſtdenten und des Carl Töppler zum Biee⸗ Präsidenten derſnicht gezweifelt. In Frankfurt ging es eigenthümlichſrechtigt ſein, den Würzburger Beſchlüſſen jeden ent- lamentsmitgliedes Mr. Seely, wo er ungefähr zehn 
Handels- und Gewerbetammer zu Oedenburg beſtätigt. zu. Herr Malet wurde bei der Uebergabe der erſten 
— IB, Note gefragt, ob fie eine Einladung in ſich ſchließe. 
Der 8 Herr Malet wußte nichts darüber zu ſagen und 
un: » nei ragte in London an, wo man erfahren hatte, daß 
Nichtumtlicher Theil. Frankreich nach wie vor den Eintritt A Bundes 
Krakau, 1. April. wünscht. So wurde Herr Malet mit der Einladung 
5 beauftragt. Herr von Beuſt ſcheint nicht abgeneigt, als 
Die erſte Note des engliſchen Geſandten. Sir A. [Vertreter Deutſchlands in London aufzutreten, zumal 
Malet, an den Präſidialgeſandten, Baron Kübeck,ſperr von der Pfordten etwas leidend ſein ſoll. Das 
it vom 23. März datirt und lauter: Alles in der Vorausſetzung, daß die Conferenz wirk⸗ 
„Der Unterzeichnete, Ihrer britiſchen Majeſtät außer- lich am 12. April eröffnet wird. Unterrichtete hier 
ordentlicher Gejandter ꝛc., hat die Ehre, im Auftrag ſeiner am Orte möchten noch keine Bürgſchaft dafür über⸗ 
Regierung Sr. Excellenz dem Herrn Baron v. Kübeck ze. nehmen. Am wenigjten iſt an einen Waffenſtillſtand 
em Praſidenten des hohen Bundestages, die folgende Mit- zu glauben. f 3 
euung mit der Bitte zu eröffnen, dieſelbe der hoben) Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtreitet nicht mehr, daß 
ſammlung vorzulegen, deren Vorſitz er führt. Ihreſes zur Conferenz kommt, meint aber, daß bis zum 
Maſeſtat hat mit großem Bedauern den Ausbruch derſ12. April die Conferenzbaſis wohl eine andere ſein 
indſeligteiten im Norden Europas wahrgenommen. Beiſwird, da bis dahin Zeit genug iſt, die Düppeler 
tiefen Autheil, den Ihre Majeſtät an der Wohlfahrt Schanzen zu nehmen. „Wenn Dänemark uns als 
er Bewohner der Herzogthümer Holſtein, Lauenburg undſbeſiegter Feind gegenübersteht, wenn die deutſchen 
leswig nimmt, beklagt dieſelbe die Fortdauer eines Großmächte ſich im ungeſtörten Beſitz der Herzog⸗ 


ſcheidenden Einfluß abzuſprechen, da am Bunde der- Tage zu verbringen denkt. Auch in London wird Ga⸗ 
malen gar keine beſtimmte Strömung Oberhand hat, ribaldi in der Stadtwohnung desſelben Freundes ſein 
die den Beſchlüſſen treu gebliebenen Regierungen Abſteigequartier nehmen. Ueber die etwaigen politi⸗ 
aber nicht außer dem Bunde handeln wollen. ſchen Abſichten Garibaldi's verlautet in den engliſchen 
In Uebereinſtimmung mit dem „Courrier du Die] Blättern keine Sylbe, nur die Pariſer Correſpondenten 
manche“ meldet man der Hamb. „B. H.“, daß Her⸗der „Poſt“ und des „Herald“ und einiger anderen 
zog Ernſt im Auftrage einer Anzahl jener Klein-Zeitungen ergehen ſich in tauſendfachen Vermuthun⸗ 
und Mittelſtaaten Deutſchlands in Paris war, dieſgen über den Zweck dieſes Beſuches. Ihre Wünſche 
der volksthuͤmlichen Seite der ſchleswig⸗holſteiniſchen ſind natürlich verſchieden gefärbt. Der „Poſt“⸗Corre⸗ 
Sache günjtig geſtimmt ſind, um Napoleon III. fürjpondent möchte gerne die etwaigen Pläne Garibaldi's 
folgende Propoſitionen zu gewinnen. Die Auftrag- zur Einſchüchterung Oeſterreichs und zum Frommen 
geber des Herzogs rechneten bei ihren Propoſitionen Dänemarks benutzt ſehen. 
zunächſt auf das früher oder ſpäter unfehlbar nöthig Wie aus Bern, 27. v., aus ſicherer Quelle be⸗ 
werdende Abſchließen eines Waffenſtillſtandes zwiſchen richtet wird, war Klapka bei Garibaldi auf Ca⸗ 


Dänemark einer- und Oeſterreich und Preußen an⸗ prera. Augenblicklich iſt er in Genf. ; 
derſeits. Zum Abſchluſſe eines ſolchen Waffenſtillſtan In der Teſſiner Bisthumsangelegenheit 
des ſollte nun Frankreich ſeine guten Dienſte anbieten hat die italieniſche Regierung dem Bundesrath durch 
und dabei folgendes proponiren: Die Heere der Au- Herrn Chevalier de Jocteau einen neuen Vorſchlag 
ſtro⸗Boruſſen verlaſſen bis auf weiteres Schleswig machen laſſen, nämlich den, daß die Rechnung über 
und Jütland, die Dänen Alſen und Düppel, dieſproviſoriſche Verwaltung der Teſſiner Bisthumsgüter 
deutſchen Bundestruppen Holftein, und dann, frei vonſwelche bis zu dieſem Augenblick die Regierung des 


aftictes welcher geeignet iſt, die Unabhängigkeit einesſthümer befinden, jo dürfte das Recht, über das Schick⸗ jeglicher Bedrückung und jeder Art Zwang, werden Cantons Teſſin abzulegen hat, in Zukunft durch zu 


aates zu bedrohen, der einen Beſtandtheil des allgemei- ſſal derſelben zu beſtimmen, ein weit unbeſtreitbareres 
der europaiſchen Syſtems bildet und zum Gleichgewichtſund nachdrücklicheres für die Beſitzenden geworden 
den Machte beiträgt. Ebenſo würde Ihre Maj. aus Grün-|jein, als unter den gegenwärtigen Umſtänden. 
zen der Humanität das Opfer an Menſchenleben beklagen Die „Europe“ theilt mit, der Bundestag werde 
Welches die Verlängerung des Krieges mit fi bringenſüber die Theilnahme an der Conferenz exit entſchei⸗ 
pe, Demzufolge hat Ihre Maj. die Höfe von Oeſter- den, nachdem die deutſchen Großmächte den Bundes⸗ 
wach, Preußen und Dänemark eingeladen, Vertreter zuivegierungen die Grundlagen mitgetheilt haben wer⸗ 


die Volkerſchaften der Elbherzogthümer zur Wahlurneſdieſem Zwecke beſonders zu ernennende Conceſſionare 
gerufen, um frei und jelbitändig über ihr Schickſal, vorgenommen werden ſoll. Laut Vernehmen findet 
ihr Gouvernement, ihre Nationalität zu entſcheiden. der Bundesrath dieſen Vorſchlag nur recht und billig, 
Herzog Friedrich VIII. von Schleowig⸗Holſtein⸗Augu⸗ daher er denſelben auch der Teſſiner Regierung zur 
Itenburg ſoll ſich im voraus bereit erklärt haben, jede Annahme anempfiehlt. 

Entſcheidung, die das Land in dieſer Art treffen. Herr Nigra joll neuerdings Namens ſeines Ca⸗ 
würde, für ſich und feine Anſprüche als durchaus binets das dringende Anſuchen geſtellt haben, Frank⸗ 


* 


reich möge in energiſcher Weiſe von Oeſterreich Auf⸗ abreiſen. Man glaubt hier in manchen Kreiſen, daßſder Todten und Verwundeten mag etwa 250 betrasjjeit drei Jahren eriftirt, bereits alle Beihülfe des 
klärungen über die Rüſtungen in Italien verlangen. Froiſſard's Miſſion auch die Verhandlung über die gen. Der Commandeur des Leibregiments, Oberſt v. Mutterlandes zu entbehren im Stande ſei. 
Hr. Drouyn de Lhuys ſoll dem Chevalier Nigra Agnatenrechte des Erzherzogs betrifft, und es ſcheint Greifenberg, iſt gefallen; ebeuſo zwei andere Officieref Das franzoͤſiſche Gouvernement, erzählt man, habe 
ironiſch die Frage als Antwort zurückgegeben haben: mithin, daß das geſtern in Wien verbreitete Gerücht, dieſes Regiments. Den ſchwerſten Verluſt — an YOlfid bereit erklärt, dem Kaiſer von Mexico einige 
„Wird auch Italien bereit ſein, dieſelben Aufklärun⸗ wonach jene Verhandlung bereits zum Abſchluß ge⸗ Mann — erlitt die 7. Compagnie des Leibregiments; Kriegsſchiffe zu mäßigen Preiſen abzulaſſen. — Wir 
gen über feine Truppenanhäufungen am Mineio zuflangt wäre, voreilig iſt. Auch, was die neueſte Trie⸗ auch iſt ein Zug vom 3. Pionierbataillon in dieſerwähnten vor Kurzem von den Sammlungen, die 
geben?“ Hr. Nigra telegraphirte die Antwort nachſſter Zeitung berichtet, gibt dieſer Annahme Recht. Hände der Dänen gefallen. im Faubourg St. Germain zu Gunſten des Grafen 
Turin. Er harrt aber noch immer der Antwort, die Dieſes Blatt enthält nämlich die folgende Mitthei⸗ Die däniſche Meldung über den Kampf vom Chambord veranſtaltet worden ſeien. Der betreffende 
wahrſcheinlich ausbleiben wird. lung: „Die Verzögerung, welche der Empfang der 28. d. M. iſt in folgendem Telegramm aus Kopen⸗ Sammler kam auch zu dem durch ſeine Münzenlieb⸗ 
Das Verfahren der portugieſiſchen Regierungſmexikaniſchen Deputation in Miramare erlitten, hatſhagen enthalten: „Das Ober⸗Commando meldet, daß haberei bekannten Grafen Rochefoueauld d'Oteville, 
gegen die öſterreichiſche Fregatte „Schwarzenberg“, die, ihren Grund in der noch nicht erfolgten Regelung heute Morgen 3 Uhr der Feind die Düppel⸗Stellungſum ihn zur Betheiligung an den Zeichnungen aufzu⸗ 
wie erwähnt, am 17. März mit der aufgebrachten der Rechte und Anſprüche Sr. kaiſerlichen Hoheit desſüberrumpeln wollte (2), zwiſchen zwei Schanzen ein⸗ ordern. „Mein Herr“, ſagte auf dieſe Bitte der 
däniſchen Handelsbrigg „Grethe“ in Liſſabon einge- Herrn Erzherzogs Ferdinand Max auf den öſterrei⸗ drang, aber nach fünfſtündigem Kampfe in ſeine frü⸗ Vertreter des alten Geſchlechts, „ich kann dem Herrn 
laufen, hal mit Sympathien für Dänemark reſp.chiſchen Thron. Es liegt nicht in der Abſicht des zu⸗ here Stellung zurückgeſchlagen ward. Der Kampf Grafen kein Geld geben, aber Jagen Sie ihm, daß 
Piemont nichts gemein. Die portugieſiſche Regierung künftigen Kaiſers von Mex'ko, ſeine Anjprüde alsſerſtreckte ſich über die ganze Linie und die däniſcheſich bereit bin, mein Blut für ihn hinzugeben.“ 
richtete aus dieſem Anlaß eine Note an den oͤſterrei-nächſter Agnat des Kaiſers von Oeſterreich aufzuge-⸗Panzer⸗Batterie hat daran Theil genommen. Unſer [„Mein Herr“, erwiderte ihm darauf der Andere, 
chiſchen Geſandten, in welcher derſelbe darauf auf- ben, während, wie es als gewiß erſcheint, in dem Verluſt iſt verhältnigmäßig unbedeutend.“ „Sie vergeſſen, daß der Herr Graf von Chambord 
merfjam gemacht wurde, daß nach den Geſetzen vomſkürzlich in Wien ſtattgehabten Familienrath ein Ver. Die „Kreuz⸗Ztg.“ bringt nachſtehendes Telegramm: kein Wurſtfabrikant iſt!“ 
30. Auguſt 1780, vom 3. Juni 1803, 5. Mai 1854 zicht, d. i. eine Thronentſagung für Oeſterreich ver⸗Gravenſtein 30. März. Der Geſammtverluſt der Preu⸗ Schweiz. 
und 9. Juli 1861 fremde Kriegsschiffe mit Priſenſlangt worden iſt. Um die Meinungsverſchiedenheit, zen in dem Gefecht vom 28. v. beträgt 136 Mann.“ Aus Bern, 26. März, wird geſchrieben: Das 
in portugieſiſchen Häfen, außer durch force majeureſwelche durch die Natur des ſpeciellen Falles erklärlich30 Mann werden vermißt. Die letzte Nacht verlief eidgenöſſiſche Juſtiz- und Polizei Departement, wel⸗ 
gezwungen, nicht einlaufen dürften. Der öſterreichiſchewird, in welchem es an jeder Analogie für Oeſter⸗ [ruhig. — Das Befinden des verwundeten Oberſtenſches der Bundesrath bekanntlich mit der Ueberwachung 
Capitän machte indeſſen geltend, daß der Mangel anſreich fehlt, auszugleichen und einen Compromiß zuGreiffenberg gibt Hoffnung zur Wiederherſtellung. der polniſchen Flüchtlinge beauftragt hat, die in Folge 
Trinkwaſſer auf der „Grethe“, welches er derſelben Stande zu bringen, haben ſich am Samſtag bereits Aus dem Privatbriefe eines preußischen Offiziers, des Belagerungszuſtandes in Galizien ihre Zuflucht 
wegen ſtürmiſcher See nicht habe zuführen können, die Herren Baron Meyjenburg, Unter⸗Staatsſecretärdatirt Ballegard, 20. März, wird der „K. 3.“ nach der Schweiz genommen haben, hat dem Bun⸗ 
ihn zum Einlaufen genöthigt habe. Der Fall derſim Miniſterium des Aeußeren, und Baron Lichtenfels, Folgendes mitgetheilt: „ .. Die Dänenſdesrathe ſoeben einen erſten Bericht üder den Stand 
force majeure lag alſo vor. Am 22. März iſt die Präſident des Staatsrathes, hieher begeben, und auchſhaben die Gefangenen ſchändlicherweiſe zum Schan- dieſer Angelegenheit abgeſtattet. Im Ganzen konnten 
Fregatte mit der „Grethe“ wieder ausgelaufen, welcheſdie noch mehrere Tage dauernde Anweſenheit desſzenbau im heftigſten Feuer verwandt. Geſtern ent⸗ſbis jetzt die Perſonalien und näheren Verhältniſſe 
nach einem öſterreichiſchen Hafen dirigirt iſt. Herrn Erzherzogs Leopold ſteht damit in Verbindung. [wiſchten 8 Oeſtereicher und 2 rothe Huſaren durchſvon etwa 100 dieſer Flüchtlinge feſtgeſtellt werden, 
Dem Schweizer Bundesrath iſt aus Paris Die Ordnung der Agnatenrechte muß natürlich demſdie Scharte, davon wurden 7 Oeſterreicher durch dieſvon denen ſich gegen 60 in Zürich und die ande⸗ 
die Nachricht zugekommen, daß die Unterhandlungen Empfang der Deputation und der Annahme der me- nachgeſchickten Kugeln ereilt, der achte und die beidenſren in Rorſchach, St. Gallen und hier in Bern be⸗ 
über den ſchweizeriſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ ikaniſchen Krone vorausgehen, und es it daher auchſpuſaren entkamen glücklich. Auch viele däniſche Kran- finden. Anlaß zu der Befürchtung, daß fie der Eid⸗ 
vertrag wieder begonnen haben. Dem betreffendenſein ganz beſtimmter Tag für Beides noch nicht feſt⸗tenträger find zu uns übergangen und bringen die genoſſenſchaft zur Laſt fallen könnten iſt zumal ſie 
Bericht des Dr. Kern zufolge ſteht es jedoch mit der geſtellt, doch boffte man heute Früh, daß bis Sam⸗ Verwundeten vom Felde zu uns herüber, jtatt in dieſſämmtlich erklärt haben, ſich jo bald als moglich nach 
Hoffnung, daß fie zu einem befriedigenden Reſultatſſtag ſpäteſtens dieſer wichtige Punct ſeine Erledigung Schanzen.“ Frankreich begeben zu wollen, bis jetzt keiner vorhan⸗ 
führen werden, nicht zum beſten. Gleich in der erſten gefunden haben werde, während im Laufe des Tages Der Hardesvogt Blaunfeldt iſt am 25. v. M.ſden; daher der Bundesrath in Betreff ihrer auch 
Sitzung, welche Dr. Kern mit Hrn. Drouyn hatte, erzählt wurde, der Empfang der Deputation ſei nochſdurch fünf preußiſche Soldaten von Rendsburg nach weiter keinen Beſchluß gefaßt, ſondern alle ferneren 
wurden die neuen Inſtructionen, welche der Bundes- über dieſe Woche hinaus aufgeſchoben. Zugleich ver- Flensburg escortirt worden. Er ſitzt im Arreſtloeale Maßregeln, welche in dieſer Angelegenheit nothwendig 
rath jeinem Vertreter ertheilt hat, jo ſchlecht aufge- nimmt man, Se. kaiſ. Hoheit werde noch einmal nachſdes Rathhauſes, wo auch jein Sohn, nebst 15 bisſwerden könnten, vor der Hand noch dem Ermeſſen 
nommen, daß Hr. Kern ganzlich verzweifelt, den Ver⸗Wien reiſen. Der Titel Sr. kaiſ. Hoheit als Herr-(16 anderen, der Spionerie verdachtigen Individuenſdes eidgenöſſiſchen Juſtiz⸗ und Polizei Departements 
trag zu Stande zu bringen. Unter ſolchen Umſtän⸗ſchers in Mexiko iſt bereits feſtgeſtellt und wird lau- ſeit einiger Zeit detinirt iſt. überlaſſen hat. Wie man vernimmt, ſollen jene Leute 
den dürfte der Bundesrath, der, wie aus authenti⸗ ten: Maximilian I., Kaiſer von Mexiko.“ Graf Czernin und Hälmigk, die beiden von denſder ſicheren Hoffnung leben, von Frankreich aus hier 
ſcher Quelle verlautet, Frankreich keine weiteren Con⸗ Oeutſchland. Dänen gefangenen feindlichen Offiziere, wurden gegenſoder dort bald neue Verwendung zu finden. — Die 
ceſſionen machen wird, den Befehl nach Paris erg] Ein Telegramm aus Kopenhagen vom 28. d. ſdie däniſchen Lieutenants Riebau und Hoffmann ausge. Franzoſen, welche beim Gebietsaustauſch im Dappen⸗ 
hen laſſen, die Unterhandlungen abzubrechen. meldet: Die in Jütland ſtehenden Preußen ziehenſtauſcht. Der Erſtgenannte bleibt jedoch in Kopenhagen inſihal der Schweiz zugefallen find, wollen ſämmtlich, 
Aus Madrid, 26. Marz, wird telegraphirt: füdwärts. Wie die „NPZ.* hört, iſt ein Theil derſder Kaſerne bis zu ſeiner gänzlichen Heilung. laut ihrer in Nyon abgegebenen Erklärung, Franzosen 
„Die Blätter dementiren die Nachricht von Unter- Garde⸗Infauterie-Diviſion wieder nach Fridericia ge⸗ Nach den Erzählungen der Herren Grafen Anton undſbleiben. Was die Schweizer wollen, die Frankreich 
handlungen mit Erzherzog Max, damit ein ſpaniſcher gangen, um zuſammen mit dem öſterreichiſchen Corpsſugo Lamberg, welche, erſterer bekanntlich als Abgeſandterzugefallen find, iſt noch nicht bekannt. 
Prinz zum eventuellen Thronerben Mexico's erklärtſdie Belagerung der Feſtung fortzuſetzen. des Grazer, letzterer als ſolcher des hannover ſchen Frauen⸗ Spanien 
würde, falls der Erzherzog keine Nachkommenſchaft! Ueber das Gefecht vom Oſtermontag wird derComités, auf dem Kriegsſchauplatz anweſend waren, wer.“ Die „Correſpondencia“ theilt mit, daß der Her⸗ 
haben ſollte.“ „N. P. 3.“ noch geſchrieben: Das Leib⸗Regiment (1. den der „Wiener Ztg.“ mehrere charakteriſtiſche Züge aus zog von Tetuan in ehrfurchtsvoller Weiſe der Köni⸗ 
Brandenburgiſches Nr. 8) hat heute ſeinen alten Rufſdem Felde freundlich mitgetheilt. So als Beweis der Zu- gin, die ihm den Orden des goldenen Vließes ver⸗ 
5 en e und nicht minder rühmlichſverſicht, von welcher die „Belgier“ erfüllt a ein 1955 Deut! gedankt hat. 1 — en ſeinem 
at ihm zur Seite das erſte poſenſche Infanterie-Re⸗ mal mehrere däniſche Gefangene ins kaiserliche Lager ge-/Lande Dienſte geleiſtet zu haben, welche genügen, 
Landtagsverhandlungen. giment Nr. 18 gekämpft. Die W beiden Re⸗ bracht und von u Solaten neugierig betrachtet wurden, eine jo hohe Auszeichnung zu verdienen. x 
In der Sitzung des oberöfterreihijhen Land⸗gimenter (Brigade Raven), welche die Vorpoſten aufſſo daß man dieſen die ungemüthliche Stimmung anjehen Dänemark. 
tages wurde beſchloſſen, den Wunſch auszuſprechen, unſerem rechten Flügel vom Wenningbund bis vor- konnte, ſagte Hauptmann v. Schluetenberg zu jeinen Leu) Aus Kopenhagen, 29. März, wird telegra⸗ 
daß von der Regierung noch in der Seſſion ein Ge“ wärts Düppel hatten, erhielten in letzten Nacht denſten: „Laßt das Anſchauen ſein, wäre es Euch angenehm, phiſch gemeldet: Die heutige „Berlingske Tid.“ mel⸗ 
jeg, betreffend das Schulpatronat uad die Koſten⸗ Befehl, bis auf eine beſtimmt bezeichnete Linie vorzu- wenn Ihr gefangen wäret und jo angeſchaut würdet?“ det: Die Ländgräfin Louiſe Charlotte von Heſſen⸗ 
beſtreitung für die Localitäten der Volksſchulen, ein- rücken und ſich daſelbſt feſtzuſetzen. Um 4 Uhr Mor- Die Soldaten antworteten: „O, Herr Hauptmann, wir, Kaſſel (geb. 30. Oct. 1789), Mutter der Königin, 
gebracht werde. In Folge deſſen iſt der Statthalterſgens ſetzten ſie fi in Bewegung, 4 Compagnieen wir werden nimmer Gefangene, wir raufen oder fallen.“ iſt geſtern (28. März) Morgens geſtorben. — Der 
von dem Staatsminiſterium auf Grund einer aller-|vom 18. Regiment ſüdlich, 7 Compagnieen vom Als dem Rittmeiſter Prinz Arenberg Meppen das Pferd König iſt Montag Morgens in Aarhuus angekom⸗ 
hoͤchſten Entschließung ermächtigt worden, die Regie- Leibregiment nördlich der Sonderburger Chauſſee, unter dem Leib erſchoſſen wird, bietet ihm ein Hufar ſei- men und von dort nach Randers und Aalborg wei⸗ 
rungsvorlage in Betreff des Schulpatronats und derigriffen, ohne einen Schuß zu thun, den Feind mitſnes an, und als Arenberg ihm engegnet, ja, wie ſoll es tergereiſt. — Aus Fridericia, 28. v., wird berichtet, 
Koſtenbeſtreitung für die Localitäten der Volksſchulen dem Bayonnet an, warfen ihn und nahmen die vor- dann Dir ergehen“, jagt der Huſar: „Der Kaiſer hat viele daß Nichts vorgefallen. — Ploug iſt in Chriſtiania 
in dem urſprünglichen in der vorjährigen Landtags- geſchriebene Poſition ein. Sehr bald kehrte der Feind Huſaren, aber wenige Rittmeiſter.“ Prinz Arenberg läßtſangelangt. 
figung eingebrachten Entwurf ſofort bei dem Landkagſverſtärkt zurück, unſere Leute gingen ihm mit dem ſeit der Zeit den wackeren Huſaren, welcher glücklich aus Ein hier veröffentlichter officieller Bericht lautet; 


zur verfaſſungsmäßigen Behandlung einzubringen. Bayonnet entgegen, brachten ihn in Unordnung, nah- dem Gefecht entkommen, mit ſich frühſtücken. Ein anderes, Im geſtrigen Gefecht blieben von unſerer Seite 2 


Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſiz⸗ men ihm über 60 Gefangene ab und drangen, da derſzwar nicht neues Bild iſt wahrhaft rührend. Drei Tage Oberlieutenants und 2 Lieutenants todt, 1 Haupt’ 
zungen am 30. März. Dunkelheit wegen die höheren Führer die Gefechte im nach der Schlacht von Oeverſee findet man neben einem mann und 2 Lieutenants wurden verwundet; ferner 

Prag. Nach einer Mittheilung der Regierung Einzelnen nicht überſehen und leiten konnten, in derigefallenen däniſchen Offizier ſeinen treuen Hund, der nicht hatten wir 30 Todte und 108 Verwundete an Um 
haben Se. Majeſtät der Kaiſer die Verhandlungen Hitze der Verfolgung bis unmittelbar an die Schan⸗ zu bewegen ift, die Leiche ſeines Herrn zu verlaſſen. Beiſterofficieren und Gemeinen. 
des Landtages vom J. 1863 genehmigend zur Kennt⸗ zen vor und waren auf dem beſten Wege, ſie auf ei- der Beſchießung des „Rolf Krake“ durch die Preußen, wel- - Italien. 
niß zu nehmen geruht. — Den Zöglingen der Land- gene Hand mit Sturm zu nehmen. Mittlerweile aberſcher Graf Hugo Lamberg beigewohnt hat, fliegt ein von: Aus Turin, 25. März, wird der „K. 3.“ ge 
wirthſchafts⸗Lehranſtalten wurden vom Miniſteriumſwar der Tag angebrochen, und „Rolf Krake“, beglei- dem däniſchen Schiff herabgeſchleudertes Geſchoß durch das ſchrieben, daß ein Regierungs-Dampfer dem eng 
bezüglich der Militärpflichtleiſtung Berückſichtigungenſtet von einem Kanonenboot, fuhr mit voller Dampf- Wachthäuschen, zertrümmert den Ofen und bohrt ſich anſliſchen Schiff La Valette, auf welchem Garibaldi ſich 
zugeſagt. — Der Geſetzentwurf zur Regelung der Cul- kraft in den Wenningbund und eröffnete gegen dielder hinteren Seite des Wachthäuschens wieder durch! Ein befand, gefolgt ſei. Es war nicht nöthig, daß die 
tusverhältniſſe in Böhmen wurde nach Antrag des Flanke und den Rücken der Compagnieen des 18. Re- Artilleriſt, ein Weſtphale, ohne eine Miene zu verziehen, Regierung hiezu einen bejonderen Befehl ertheilte, 
Landesausſchuſſes einer Commiſſion von 9 Mitglie- giments ein ſolches Feuer von Kartätſchen, Granateuſſagt darauf zu ſeinen Kameraden: „Kiek, nu möte wi in da ſchon ſeit längerer Zeit ein Dampfer der italien 
dern zugewieſen. Der Statthaltereileiter bemerkt, dieſund Shrapnels, daß ihre Poſition, die nun auch ausſde Külte ſitten.“ (Schau, jetzt müſſen wir in der Kälteſſchen Kriegs⸗Marine zur Beobachtung Caprera's an 4 
Behandlung dieſes Gegenſtandes als Gejeg gehörefden Schanzen beſchoſſen wurde, nicht mehr zu haltenſſitzen.) der gerade gegenüberliegenden kleinen Inſel St. Mar 
nicht zur Competenz des Landtages, und erklaren Car⸗ war. Ein gleichzeitiges hefliges Feuer aus den nörd-| Einem Privatbriefe, datirt Saßnitz (auf Rü⸗garetha ſtationirt geweſen war. Dennoch glaubt man 
dinal Schwarzenberg und Abt Rotter ſich bei derſlichen Schanzen nöthigte nun auch die Compagnieenſgen), 26. März, entnimmt die „Oſtſ.⸗Z.“ Folgendes: nicht, daß dieſes italieniſche Schiff im Stande ſein 
Verhandlung darüber der Theilnahme an der Berathungſdes Leibregiments, welche den Stügpunet für ihren „Die Nachricht, der Däne ſei nach Moen geflüch⸗ werde, dem engliſchen zu folgen, da Reiſende, die auf 
zu enthalten. — Nachſte Sitzung Freitag. Tagesord⸗ rechten Flügel verloren hatten, zurückzugehen, um ſoſ tet, iſt nicht begründet. Seit dem 17. d. iſt er täg⸗ dem La Valette gereiſt ſind, es für das ſchnellſte 
nung: Gemeindegeſetz. > mehr, da gegen den linken Flügel eine Feldbatterieſlich entweder von Arcona, Stubbenkammer oder von Schiff der engliſchen Mittelmeer - Compagnie halten 

Laibach. In der Generaldebatte über den Re-ſauffuhr. Bei dieſem Zurückgehen unter dem wirk- hier aus beobachtet worden. Geſtern lag er hier vorſund der Anſicht find, daß es in einer Stunde 1 
chenſchaftsbericht des Landesausſchuſſes tadelt Brolichſſamſten feindlichen Feuer in Front und Flanken Saßnitz jo dicht unter Land, daß man mit bloßem Knoten zurücklegen könne. 
die bedeutenden Ueberſchreitungen des Präliminars. konnte es nicht fehlen, daß unſere Truppen einen lei⸗ Auge die Taue unterſcheiden konnte. Dicht am Lande .. Nußland. g 
Svetecz beantragt die Beſetzungen der Dienſtesſtellen der nicht unerheblichen Verluſt erlitten. Auf der ih-|wurde von ihm ein Fiſcherboot genommen und die] Von der ruſſiſchen Gränze, 25. März, wird 
durch ein neues Comité aus dem Haus, mit Aus- nen von vorn herein als Ziel bezeichneten und in der Fischer Veſſel und Couvert und der achtjährige Sohuſder „Gen. Corr.“ geſchrieben: Von Seite der ruſſi⸗ 
nahme der betheiligten Mitglieder des Bejegungsaus: Hitze des Gefechts fo weit üderſchrittenen Linie mach⸗ des Letztgenannten mit fortgeſchleppt. Das Boot ge⸗ſſchen Regierung ſind in Podolien und Volhynien gro” 
ſchuſſes, zu prüfen. Dieſer Antrag wird mit großerſten fie jedoch wieder Front und haben dieſe Linie auchſhoͤrt zu dem Orte Bisdamitz an der Nordküſte Jas⸗ ßere Einkäufe von Packpferden angeordnet worden, 
Majoritat verworfen. Special» Debatte darüber inſbehauptet, auf dem rechten Flügel, wo ſich die Trup. munds.“ — Bis jetzt iſt es wohl unerhört geweſen, und wird dieſe Maßhregel von Seite ruſſiſcher Of 


der morgigen Sitzung. pen in Schügengräben logut haben, bis auf halbe daß auch Fiſcher und ſelbſt Kinder gefangen forigeslciere offen damit motivirt, daß die ruſſiſche Regie’ 
Kanonenſchußweite an die Schanzen hinan. Die Ver⸗ſchleppt werden. rung, nachdem faſt ganz Europa rüſtet, dasſelbe zu 

r luſte laſſen ſich bis jetzt noch nicht genau überſehen. Se. kaiſ. Hoheit der Großfürſt Conſtant in vonſthun gezwungen ſei. Im Zusammenhange hiemit ſteh 

ſollen aber beim 18. Regiment etwa 60, beim Leib⸗Rußland iſt am 28. v. M. zu einem Beſuche amſoffenbar auch der an ſämmtliche Poſtamter in Vol⸗ 

Oeſterreichiſche Monarchie. Regiment gegen 80 an Todten und Verwundeten be- Jroßherzoglichen Hofe in Weimar angekommen. hynien erfloſſene Regierungsbefehl, ſich binnen einem 
Frankreich. Monate mit einer weiteren Hälfte des bisherige 
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| sit . Wien, 31. März. In einem anderen Bericht heißt es: In Folge“ Paris, 29. März. Der „Moniteur“ meldet Standes von Poſtpferden zu versehen. Dieſelbe Ver“ 

Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Lud⸗ des ertheilten Befehls die äußerſte Vorpoſtenlinie bis amtlich, daß Baron Wendland geſtern dem Kaiſer in fügung ſoll auch für Podolien bevorſtehen. In neue 
wig iſt am 28. v. Mis. von Graz nach Miramareſauf eine Entfernung von 300 Schritt an die feindli⸗ beſonderer Audienz den Tod des Königs Max vonſſter Zeit hat ſich auch das Gerücht verbreitet, daß die 
abgereiſt. ; chen Werke heranzuſchieben, ſetzte man ſich in den Baiern officiel angezeigt und das Schreiben über-|in und um Kamieniee ſtationirte kaiſ. ruſſiſche Tru 
Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Leopold, welcher Beſitz dieſer Poſition, ging aber dann auf ein Schein⸗ reicht hat, welches ihn auch als Geſandten des Königs pendiviſion, 16.000 Mann ſtark, den Auftrag zu 
ſich in Trieſt befindet, trifft am 4. d. Mis. wieder manöver der Dänen ein, welche einen fingirten Aus⸗ Ludwig von Baiern beglaubigt; deßgleichen, daß Hr. Marſchbereitſchaft erhalten habe. Wenngleich über den 
hier ein. fall auf den linken Flügel der preußiſchen Stellung. Henri Königswarter ſeine Beglaubigungsſchreiben aleſeigentlichen Zweck und das Ziel dieſer Maßregel nich 

Der franzöfiſche General Froiſſard, den dieſmachten und, indem ſie ſich anſcheinend den Rückzug Meiniſter⸗Reſident des Herzogs von Sachſen⸗Coburg⸗ bekannt wurde, fo glaubt man doch allgemein, daß 
Dauner Blätter nach Kopenhagen reijen laſſen, iſt in abſchneiden ließen, die beiden genannten Regimenter Gotha überreicht hat. — Vorgeſtern iſt Ampere, dieſe Marſchbereitſchaft zunächſt den Donaufüritel 
Wien angekommen, u. z., wie man jagt, im außeror- dicht an eine der Schanzen herauslockten. Zu ſpat Frankreichs bedeutendſter Literar⸗Hiſtoriker, zu Pau, thümern gelte. — In Volhynien und Podolien we 
dentlichen Auftrag des Kaiſers Napoleon an den künf⸗ erkannten letztere, daß dort eine größere feindliche Ab⸗ wo er den Winter verlebt hatte, geſtorben. Er warſden von Seite der kaiſ. ruſſiſchen Behörden die u je 
tigen Kaiſer von Meriko; der General begab ſich heute, iheilung in gedeckter Stellung verborgen lag, und esſam 12. Auguſt 1800 zu Lyon geboren. — Aus demſfaſſendſten Maßnahmen getroffen, um in dieſen be 
vom franzöſiſchen Botſchafter Herzog von Grammontſentſpann ſich ein blutiges Gemetzel, bei welchem die „Courrier du Saigon“, dem officiellen Blatte desſden Provinzen des Aufſtandes vollkommen Herr d 
begleitet, zum Miniſter Grafen Rechperg, und ſollte allzuverwegen vorgegangenen preußischen Truppen ziem- franzöſiſchen Cochinchina, erſieht man, daß die dor⸗ werden, und jede Erneuerung desſelben unmöglich 3" 
heute Abends mit dem Trieſter Zug nach Miramarellich bedeutende Verluſte erlitten. Die Geſammtzahlſtige Colonie ſehr im Aufblühen und obgleich fie erſtſmachen. Eine beſondere Sorge wird der vollen Or 
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ganiſirung des bereits im vorigen Jahre in Angriff Skupce gebracht worden find. And das in Strzal⸗“ Berichtigung. In dem geſtrigen Artikel A Krakau, 30. ſchen Truppen entwaffnet und ſammt dem Anführer 
genommen Landſturmes gewidmet. In Podolien iſtkowo und Umgegend ſtationirte preußiſche Militär N e or % 1 . — 1, Zeile 14 zu 5 ſtart Bonkowski gefangen genommen. Ein zweites Corps, 
derſelbe bereits organiſirt und fell die Stärke dieſer nahm mehrere Inſurgenten, die aus Polen kamen, ge⸗ zu gebrauchen, anzuwenden: eullch geil. 42 feat angums welches bei Skulsk die Gränze überſchreiten wollte, 
mit Pilen ausgerüſteten Landwehr bei 70.000 Mann fangen. den: zu benennen. * wurde von den Preußen entdeckt und zerſtreut, wobei 
betragen; jeder en Mann dieſes Landſturmes ift| Ueber Reviſionen und Verhaftungen in War⸗ Etliche Wiener Blätter meldeten, daß der hieſige Advocat 50 Mann gefangen genommen und 20 Pferde erbeu⸗ 
mit Gewehren verſehen. Auf die Abrichtung und Aus⸗ſchau enthält die „Petersburger Zeitung“ mehrere Or. 8 die Beamten des Oberlandesgerichts ſo wie tet wurden. 
rüſtung dieſer improviſirten Landwehr, welche den Correſpondenzen. Wir leſen darin, daß das War⸗ edle KR die Bebarlien er like ee In Folge kriegsrechtlichen Urtheils wurden zum 
Namen Koſaken führen je, wird Seitens der kaiſ.[ſchauer Zollamt vom Ausland einige Kiſten mitſaufgetreten. Der „Czas“ erklärt nun, daß Herr Kanski in die⸗Tod durch den Strang: Ladislaus Golebiowski aus 
ruſſiſchen Regierung großes Gewicht gelegt und für Waaren erhielt, die an den Kaufmann Heinrich Heldt, ſer Hinſicht nicht im Namen des „Czas“ aufgetreten, ſondern, Konierzyce und Ignaz Szczesny aus Roſſoſzezyee 
dieſelbe auch eine Uniformirung vorbereitet. Die Hal⸗Buchhändler Joſepg Kaufmann und das Handlungs⸗ nenen sen; — 5 e —— einzig aus beide wegen Theilnahme an der Aufknüpfung des 
tung des Landſturmes wie überhaupt des geſammtenſhaus Kleinadel, Herman und Lange in Warſchau ger Am 27. v. M. iſt 1 Lemberg Felir a Zioleck, taiſerli⸗verabſchiedeten Wachtmeiſters Doberski und Berau⸗ 
podoliſchen Landvolkes wird von den verläßlichſtenſadreſſirt waren. Bei der Reviſion wurden in denſcher Rath und Vice ⸗Bürgermetſter der Hauptſtadt Lemberg, im bung desselben als Hängegensd' armen verurtheilt, 
Seiten als eine dem Aufſtande entſchiedenffür Heldt beſtimmten Kiſten verbotene Zeitſchriften Alter von 63 Jahren geſtorben. Am 29. fand das Leichenbe- welches Urtheil in Sieradz vollzogen wurde (Datum 
feindselige bezeichnet und bietet dieſelbe der ruſſi- und revolutionäre Photographien und in den Kiſten gaͤngniß ſtott. ur zahlreicher Conduct begleitete den Verbliche- fehlt). Ferner wurde der preußiſche Unterthan Anton 
ſchen Regierung in dieſer Provinz die nachhaltigſte für Buchhändler Kaufmann der Titel eines verbote⸗ o A von Lemberg mit dem Morgen- Dolatkiewiez wegen politiſcher Verbrechen am 16. v. 
Stütze. Eine gleiche Sorgfalt wird ferner von Seiteſnen, im Ausland in franzöſiſcher und deutſcher Sprache Train ein Transport von 64 Zufurgenten abgegangen, hievon in Losice kriegsrechtlich gehenkt. 
der ruſſiſchen Regierung auf die Sichtung des Beam⸗erſchienenen Werkes gefunden. In Folge dieſer Ent⸗ 51 zur Juternirung in Brünn, 10 Ausländer zur Weiſung über“ Wien, 31. März. In der Krankheit Ihrer kaiſ. 
* Bit ern. verwendet. deckungen wurde eine Reriſion in den Wohnungen)“ age gr F Hoheit der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Hil⸗ 
Ueber den letzten Zuzug aus dem Poſen'ſchen wirdſjener Perſonen vorgenommen; beim Heldt wurden Fi e 5 . Mi an 3 degarde iſt nach dem heute Morgens 
der „Gaz. nar.“ 7 27. d. Folgendes geſchrieben: in einem alten Pantoffel zwei — der unter⸗ bebe rat n e Er ee 445 Bulletin dat 5 5 . W n mergug ae 
Am 22. d. M. wurde, wie ſchon früher erwähnt, denlirdifchen Regierung vom neueften Datum gefunden, Kopfe. a ten; das Fieber iſt heftiger, die Congeſtionen gegen 
preußiſchen Militärbehörden angezeigt, daß an einigen das eine war die Beſtätigung, daß der Kaufmann u ð .. — — Vopf und Bruſt find in Zunahme, der Huſten ver⸗ 
Orten gleichzeitig ſich Inſurgenten-Corps formiren. Heinrich Heldt dieſer Regierung 2000 fl. Steuer be- Wc ET mehrt. Die Nacht war ſehr unruhig. Die durchlauch⸗ 
Von dieſen überſchritt eine Escadron gut bewaffneter zahlte; das zweite eine für Heldt ausgegebene Be— Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten tigſte Kranke wurde dem eigenen Wunſche zufolge mit 
und uniformirter Cavallerie (99 M. ſtark) unter An⸗ willigung des Stadtchefs zur Reiſe ins Aus. Am 1. April findet die yalbjührige Berlofung der Pfand⸗ den heiligen Sacramenten verſehen. 
führung des Rittmeiſters Budziszewski die Gränzeſland, weil der Bürger Heldt, wie es in dieſer Be⸗ oriefe des Sandes-Greditvereins im Königreich Polen, 3. Pe. Das um 12 Uhr Mittags ausgegebene und au⸗ 
zwiſchen Peyſern und Stupce, ohne auf eine preußi⸗ willigung lautet, alle auf ihn entfallenden Gebühren rode, 1. Serie, in der Summe von nahe 6 Millionen fl. p. fiat. ßer von dem Regierungsrath Schmerling auch noch 
Ihe Patrouille zu ſtoßen. An der polniſchen Gränzeſentrichtet hat. Heldt wurde verhaftet. In letzter Zeit nen Ban here im Krakauer Kreis, 1 Meile vom Profeſſor J. Oppolzer unterzeichnete Bulletin 
geſellten ſich noch zu dieſer Escadron einige Inſur⸗wurde Stanislaus Marczewski, Eiſenbahnbeamter, den Edo) wird mit dem 1. April d. J. eine PoſtErvedi meldet: Seit heute Morgens im Fieber keine Verän⸗ 
gg © die Congeſtionen gegen den Kopf dauern 


genten, für melde Pferde bereit , èꝙ⁊G.!. 
ganze Corps 110 Mann zählte. Auf die Nachricht, von ſechs Perſonen, Mitglieder des Centraleomité's Breslau, 29. Marz. Amtliche Notirungen. Preis für eine|fort. Die örtliche entzündliche Affeetion der Lunge in 
daß in Cigzyl ein aus 11 Gränzwächtern beſtehen⸗ oder der Nationalregierung, dann eine wichtige Cor⸗ preuß. Scheſſel . 1 über 14 Garnez in Pr. Stibergr. --ö fr. o. W der Zunahme. 
der Poſten disloeirt ſei, ſchickte Budziszewski ein Pe- ſreſpondenz zwiſchen Marezewski und eine dieſer Per⸗ rn 8 1 Br ar — N In der Sitzung des niederöſterreichiſchen Landtags 
loton aus, um jenen Poſten aufzuheben, was auchſſonen, Severin Kotkowski, endlich Blanquette mit derſſen 38 — 47. — Winterrübfen ver 150 Pfund Brutto: 172|vom 31. d. M., nahm der Bericht des Unterrichts⸗ 
vollkommen gelang. Die überraſchten Ruſſen erga- Ueberſchrift: „Adminiſtration der Redaction des Cen- bis 192. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 142— 162 ausſchuſſes über den auf Unterrichtsangelegenheiten 
ben ſich, mit Ausnahme eines einzigen, welcher ver⸗tralcomitèe's“ gefunden, welche letztere offenbar zur[Rorher Kleeſaam en zus einen Zolcentner (89 Wiener P.) bezüglichen Theil des Rechenſchaftsberichtes des Lan⸗ 
wundet wurde. Budziszewski ließ jedem Gefangenen Correſpondenz zwischen den Mitgliedern dieſes Co⸗ N15 . rd e ge aubel desausſchuſſes mehrere Stunden in Anſpruch. Eine 
Ar 10 0 ei ſie Kalte: 98 5 — — — diente. en ee hi feine Zn 6 a, Berlin, 30. f. Greiw, Anlehen 994. 52 Met. 61}. — 1 und langwierige Debatte entſpann ſich über 
epeſchen Stupce ritt, wurde von den Inſur⸗[Perſonen in Warſchau wohnte, sondern in andern Wien —. — 1860er + Loſe 793. — Nat.⸗Anl. 68. — Staatsb. die Frage, ob mit den Gemeinden, in welchen na 
genten angehalten und da er ſich nicht ergeben wollte, Städten des Königreichs. Nach der bei Marczewskiſ 08. — Fredit⸗Actien re Credit⸗Loſe 731. — Böhm. Beſchluß des Landtages Realſchulen erri „ 
vom Pferd herabgeſchoſſen, worauf ihm die Papiereſgefundenen Correſpondenz zu ſchließen, ſcheint er eine ae 30 Mag 5 914. — Lomb. Eiſenb. beſondere Uebereinkommen über die gegenſeitigen Ver⸗ 
abgenommen wurden. Hier folgt eine lange Beſchrei⸗ wichtige Rolle im Centralcomité geſpielt zu haben. Act. 213. — Silber 613. — Wien —.— Türkiſche Conſols —. Verpflichtungen abzuſchließen ſeien, und über Umfang 
bung des Budziszewski'ſchen Feldzugs, welche wir kurz Auch ein anderer politiſcher Verbrecher, Franz 3. ski Lemberg, 30. März. Vom heutigen Getreidemarkte notiren und Dauer dieſer Verpflichtungen. Auf Antrag Pra⸗ 
faſſen wollen. Bei dem Dorf Ratyn fand das erjtelmurde feſtgenommen, bei dem außer Documenten undſſelgende Durchſchuittspreſe: Ein Mezen Weizen (83 fd.) 2.01 tobeveras wurde dem Unterrichtsausſchuſſe aufgegeben 
Gefecht ſtatt, in dem die Inſurgenten geworfen undſtevolutionaren Schriften, auch Photographien gefun- Ir Pfunt) 4.8 Salden 1.88 (een 100 — Srbanſel den Entwurf eines Vertrages vorzulegen. Um 1 Uhr 
weit verfolgt wurden; bei dem Vorwerk Tokarki warden wurden, die im v. J. von der Nationalregierungſ4s fr. — 1 Cent. Heu 1.54 — Schabſtroh 58 kr. — Buchen- begann Löſchnig die Berichterſtattung über Einquar⸗ 
das zweite Gefecht, wobei die Inſurgenten ſich be-ſherausgegeben wurden. Z. ski geſtand, daß er zurſholz per Klafter 10 fl. 60 kr. Kieſerholz 8 fl. 50 fr. Der Verkaufſtierungs⸗ und Vorſpanns angelegenheiten. 
hauptet hätten, wenn der tapfere Oberſt R. auf dem revolutionären Organiſation gehörte. Dieſer, ſowieſ un Kleinen ohne Breisveränderung. 7 e Ein Bukareſter Telegramm gab uns geſtern 
Kampfplatz erſchienen wäre; er zog es jedoch vor, Marezewski wurden in der Citadelle untergebracht. „ Lemberg, 30. März. Yollander Dukaten 5.54; Geld, 758! Jeranlaſſung, der olitiſchen Richtung des gegenwär⸗ 
Gef 45 5 5 x \ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.54 Geld, 5.60 W. — Ruſſi⸗ ſſung, politiſchen ng gegenwar 
noch vor dem Gefecht das Weite zu ſuchen. Nur dem Adalbert Ostrowski geſtand endlich, daß er in letzterſſcher halber Imperial 9.56 G., 9.72 W. — Mufl. Silber⸗Ru⸗ tigen rumäniſchen Miniſteriums und namentlich des 
Muth und kaltem Blut, wie jener Correſpondent ſagt, Zeit Steuereinnehmer der unterirdiſchen Regierung eel ein Stuck 1.83 G. 1.85: W. — Preußiſcher Gourant⸗Thalei Trägers desſelben zu gedenken. Wir fügen, ſchreibt 
des Anführers und einiger Braven verdankt die Es⸗ in einem der Warſchauer Kreiſe war und dieſe Func⸗ 14 G. 1.78 W. — Gal. Pfandbriefe in or. W. ohne Goup. die „G. C.“, hinzu, daß die ruſſiſche Regierung in 


cadron ihre Rettung. Bei dem Dorf Kompiele warſtion im v. J. vom Wagenfabrikanten Ladislaus Mo⸗ 780 G. 764 ein RR ge einer ſehr ernten Note, welche ſie an den Fürſten 


das dritte Gefecht, welches ſehr originell beſchriebenſblinski erhielt. Die vorgenommenen Nachforſchungen, Conp. 71.65 G, 72.50 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 79.38 Cuſa gerichtet hat, ausdrücklich auf die prononeirte 
wird. Der Schluß lautet: Die an Zahl neunmalſdes letzteren habhaft zu werden, hatten kein Reſultat. G. 80 20 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 207.— G. Stellung jener Perſönlichkeit Bezug nahm. Eben 
ſtärkeren Ruſſen wurden 3 mal attaquirt und jedes⸗ Moblinski, noch in ein anderes wichtiges Verbrechen 209.50 W. 2 $ rs S, dieſe Stellung verleiht aber auch dem Hern Cogul⸗ 
mal geworfen, Tudziszewski wollte jedoch ſeine Sol' perwickelt, flüchtete ſich im vorigen Jahre nach Kra⸗ für mn . 7 1. 105 bert, i 25 kat wa niezeano eine gewiſſe Kraft, verſchafft ihm Unterſtüz⸗ 
daten dem unfehlbaren Tod nicht entgegenſtellen (sich kau. Der Geiſtliche Gabriel Wyszynski, bei dem Suter für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 gez. — Poln. Pfand⸗ zung und Anhang. Sein Miniſterium iſt aljo nicht 
und gab den Befehl zum Rückzug mit dem Zuſatz, Ostrowski diente, war auch eines der hervorragend- briefe mit Coupons fl. p. 100 A. v. 94 verlangt, 93 bez. —leicht zu ſtürzen und vorausgeſetzt, daß die Mahnun⸗ 
leder rette ſich, wie er kann; er ſelbſt machte mit Item Mitglieder der revolutionären Organiſation und Dow Ft nel fs = — 8 gen Rußlands ihres Eindruckes auf den Fürſten nicht 
Studen rt Er * 10 en ſh wurde in das 11 8 geſchafft. Außer e 164 bez. — Preuß. oder Vereins thaler für 100 Thaler fl. öſt. W. verfehlten, vorausgeſetzt auch, daß derſelbe den Willen 
unden im Wald herum, bis es ihm gelang, ſichwurde eine ganze aar von Steuereinnehmernſf77 verl., 175 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. öſt. W. hat, ſich dieſes Miniſteriums zu entledigen, jo wird 
mit einer andern Juſurgentenſchaar zu vereinigen. entdeckt. 852 verl., 644 be — Neues Silber fir 100 . ofen, Bahr en es 3 — user, ohne 
Die Verluſte der Inſurgenten in dieſen 3 Gefechten. Aus den Verhören der bei Opatow gemachten 1 AL A Ra Tarp Satan are 58 die Mithilfe einer ſtarken Majorität der Kammer 
ollen 15 Todte und ebenſo viel Verwundete, die dei Gefangenen hat ſich herausgeſtellt, daß mehr als die 50 bez n 14 2 e eine Miniſterkriſe herbeizuführen. 
Ruſſen 20 Todte und einige Verwundete (beſonders Hälfte derſelben Ausländer find. Der Reſt beſteht Imperials fl. 9.57 verl., fl. 9.52 bez. — Galtz. Pfandbriefe neun] Aus Raguſa, 30. März, 12 Uhr Mittags, wird 
Dujaren) betragen haben. Das Schicksal 2 andererſaus neuen Rekruten mit Ausnahme einer kleinen Zahlſlauf. Coup. in öfter. W. 734 verl. 727 bez. — Galiz. Pfand⸗ telegraphiſch gemeldet: Der „Bombay“ iſt mit den 
Corps war ſehr traurig. Sie mußten wegen „Mangel von Individuen, denen es gelungen war, den ruſſiſchen Se 19 5 9 in 3 * read nl bez. — Touriſten nach Conſtantinopel und Athen wegen un 
an Energie“ des Anführers auf preußiſchem Territo⸗ Truppen zu eutwiſchen und ſich während des Win⸗ un tentlalunge - Obligationen m aer Wahr f 74 wert günſtiger See hier eingelaufen, um beſſeres Wetter 
N — 1. < Nr 73] bez. Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Convons fl. a A ' 8 
rium ſich zerſtreuen, wobei es beiderſeits zu Gewehr- ters verborgen zu halten. Alle befinden ſich in dem österr. Wahr. 2074 verl., 2054 bezahlt. abzuwarten. Wir haben die gute Ausſicht, heute Abends 
ſchüſſen kam. Das Ende war, daß zuerſt 40 Injurgen-|beflagenswertheiten Zuftande, erſchöpft von Anſtrengun⸗ abzufahren. Die Bevölkerung nahm uns gaſtfreundlich 
ten gefangen, außerdem Wagen mit Waffen und Aus⸗ gen und Entbehrungen. Die Ausländer bedauern, auf. Die gute Laune der Touriſten blieb ungetrübt. 
rüſtungsgegenſtänden im Werthe von 10.000 Thalernſdaß fie ſich durch trügerische Verſprechungen zum Ein⸗ Neueſte Nachrichten. Ein Telegramm der „Prager Zig.“ ddto. Wien, 
ſaiſirt wurden. Später wurden noch mehrere andereſtritt in die Schaaren hätten verleiten laſſen. Ueber die militäriſchen Ereigniſſe im Königreich.30. März, meldet: In der morgigen Bundestagsſiz⸗ 
Wagen mit Militärrequiſiten weggenommen und ein.“ In St. Petersburg ſpricht man von dem Polen hat der „Czas“ keine eigenen Nachrichten. Nachſzung wird die Beſchlußfaſſung über die Conferenzbe⸗ 
zelne Inſurgenten ergriffen, jo daß die Zahl dieſer 300 [Rücktritt des Unterrichts- und des Finanzminiſters, demſelben Blatt hat ſich das Gerücht verbreitet, daßſſchickung erfolgen. Als Vertreter des Bundes bei der 
etrug. Sie wurden nach Inowraclaw, andere nach Golowin und Reutern, von denen der erſtere durchdieſer Tage ein Brand in Kielce ausgebrochen, der Conferenz wird entweder Freiherr v. Beuſt (der ſäch⸗ 
Gneſen gebracht, von wo fie in Partien in die Fe⸗ſden Hrn. Iſſatoff, General⸗Adjutanten und ehemali⸗ einen Theil dieſer Stadt zerſtörte. Sichere Nachrich⸗ ſiſche Miniſter des Aeußern) oder Frhr. v. d. Pford⸗ 
ſtung Winiary abgeführt wurden. gen Curator der Univerſität von Moskau, der letzte⸗ ten über dieſen Vorfall fehlen bis jetzt. } ten (der baieriſche Bundesgeſandte) fungiren. Erſte⸗ 
Das am 22. d. M. ſtattgefundene Gefecht imſte durch Herrn Saburoff, ehemaligen Bankdirecto Die Warſchauer Polizei erließ einen Tagesbe⸗ rer hat die Chancen der Majorität. Als Programm 
Koniner Kreiſe zwiſchen Ruſſen und Inſurgenten beiſund zur Zeit Ober-Intendant der farjerlichen Theater, fehl am 26. v., wornach die Studenten erinnert wer- der Conferenz ſoll von Seite des Bundes aufgeſtellt 
dem Dorfe S2 2 en hat eine größere Ausdehnung ge- erſetzt werden ſollten. Die Generaldtrection für denſden, daß fie in ihrer neuen Uniform kein Recht ha- werden die Reviſion des Londoner Protocolls, um 
habt, als man anfänglich erfuhr. Nachſtehende Handel würde von dem Finanzminiſterium getrenntſben, Abends ohne Laternen auszugehen, da die Vor- dem Auguſtenburger die Agnatenanwartſchaft auf den 
Details find der „Poſ. 31g.“ darüber noch zugegan⸗ werden, und ein eigenes Miniſterium bilden, deſſenſſchriften für die Zeit des Kriegszuſtandes für alle daͤniſchen Thron zuzuerkennen. a 
den: Nachdem zuerſt ein Kampf bei obengenauntem Portefeuille dem Hrn. Butowski anvertraut würde. Einwohner bindend ſind. Hamburg, 30. März [Nachts]. Einem Kopen⸗ 
Dite ſtattgefunden hatte, wobei etwa 15 Polen fielen, wi die eg der D ſoll ar 1 15 Der Warſchauer Hausbeſitzer Joſeph Retzerſhagener Brief der „Hamb. 8 zufolge, ia) die 
ogen ſich dieſelben nach einem in der Nähe befindli-ſſtändiges Reſſort bilden. Die „Frauce“ will bezüg⸗ wurde auf Befehl des Statthalters zu einer Geld. |dregatten „Niels Juel“ und „Danebrog“ (jo viel wir 
chen Walde zurück. Die Ruſſen aber, die von allenſlich dieſer Modification noch wiſſen, daß der Staats- ſtrafe von 100 SR. verurteilt, weil er in ſeinem wiſſen, iſt der „Danebrog“, der in ein Panzerſchiff 
eiten große Verſtärtungen an ſich gezogen hatten, ſecretär Milutin als Mintiter des Innern in das Haufe den politiſchen Babe Michael Sticki, umwandelt wird, noch nicht jeefertig) nach der Nord⸗ 
umrengten die Injurgenten, indem fie scheinbar den Cabinet treten werde. Auf das Djterfeit wird derſohne ihn angemeldet zu haben, verborgen hielt. ſee beſtimmt, um eventuell gegen die öſterreichiſchen 
ückzug antraten. In der Nähe des Dorfes Rokasz.Proelamation einer weitgehenden Amneſtie entgegen] Der Warſchauer „Dzien. powsz.“ pflegt ver⸗Schiffe zu operiren. Das Linienſchiff „Frederik“ iſt 
tte ſich das ruſſiſche Militär ebenfalls in einem ſgeſehen und für Rußland die Gewährung einer Preß⸗ ſchiedenfach ausländiſcher Zeitungen im Allgemeinen, fertig ausgerüſtet und geht am 7. April nach Alſen. 
. 5 5 und — Di Being as rm an erwartet, wie Finnland ſich derſelben bereitsſdarunter a „Gazeta Krakowska“, zu erwähnen, wenn fc Fa der et Flotte, ausgenommen 2 Linien⸗ 
on fünfzehn Mann näherte fi dem Gehölze, indem . er augenſcheinlich ein Krakauer polniſches Blatt, aberſſchiſſe, iſt ſeefertig. f 
zerſprengten Inſurgenten ſich geſammelt hatten p nicht die „Krakauer Zeitung“ im Sinne hat. So] Ein Hamburger Telegramm der „Preſſe“ vom 31. 
ie anderen Ruſſen hielten ſich abſichtlich im 92 heißt es in dem heute uns zugekommenen Blatt: Es März meldet: Die Berlings'ſche Zeitung vom 29. v. 
Walde verſteckt, damit die Juſurgenten i vocal ⸗ Pr I⸗Nachri ien die Zei i ie „Ön-|ipreibt: „Der letzt i ü 
; genten in dem Glau⸗Kbeal⸗ und Probinzial⸗ Nachrichten. ſchreien die Zeitungen im Ausland, darunter die „Ga⸗ſchreibt: „Der legte ruhmvolle Kampf bei den Düp⸗ 
ben erhalten werden ſollten, daß ſie nur eine ganze p e 1 7 ut . zeta Krakowska“ ꝛc. Er könnte dadurch manchen ſei⸗peler Schanzen wird dem Ausland beweiſen, daß von 
aar ＋ ſich Pe ae dieſem Wahne befangen * Die letzte Nummer der a 8 „gefern erſt im ner Leſer wider Willen in den April ſchicken. Zurjeiner ren ae e ae et — 
ringten ſie bald die Ruſſen, und das Manöver der Laufe des Nachmittage ausgegeben. Der Grund der Verſpatung größeren Deutlichkeit wäre eine concinnere Bezeich⸗ tigten Aumaßungen ni ie Rede ſein kann.“ n 
Auſſen gelang vollſtändig, indem alle Inſurgenten, net 2 e eee ee ee nung wünſchenswerth. b e” feinem einzigen der Kopenhagener Blätter vom 29. 
adrere Hundert an der Zahl, aus dem Walde her⸗ſ uach der Ertlakung die Herausgabe det „Ehwila“ gefploffen| Aus Kaliſcch wird dem „Dziennik pow.“ unterm v. M. findet die Annahme der Conferenz durch Dä⸗ 
usgelockt wurden. Da plötzlich brachen die im Waldeſ Heute früh iſt wieder der „Czas“ erſchienen, unterzeichnet von 26. v. geſchrieben, daß ein an der Poſener Gränze nemark Erwähnung. Die bedingungslofe Zuſtimmung 
üntedten Ruſſen aus ihrem Hinterhalt hervor und|d- Anton Kiobufowsti als verantwortlichen Redacteur und formirtes, aus 300 Mann unter Anführung Bon⸗ Frankreichs und Schwedens zur Conferenz war geſtern 
y nem die polen, von denen nur 70 von 200 u Sonnabends, füibet das bereits angefündigte Gone ſkewski's beſtehendes berittened Inſurgentencorps von - rg ſer Wie ee 5 Wu 
drann durch ſchleunige Flucht über die Gränze nachſeert der Krakauer Liedertafel zum Beſten der Berwun⸗ einer preußiſchen Patrouille angegriffen wurde, wobei daß an dieſer Zuſtimmung geringſten mehr 
N eußen entkamen, die indeß von dem an der Gränzeſteten der k. k. Armee in Schleswig (Gablenzonds) im Redou- 2 Inſurgenten getödtet, 3 verwundet und 86 gefangen zu zweifeln ift) 5 E 
rouillirenden preußiſchen Militär bei Witkowo ein⸗ ale fait, eie tom nen u, A. dieren von e shi genommen und Wagen mit Waffen erbeutet wurden. Paris, 30. März Nachts). Der Aſſiſenhof hat 
Fangen und an die betreffenden Behörden abgeliefert Verdi, Mendeleſohn (Schiller s Seſigeſaug au die Daun. Die andern 200 Mann übertraten bei Cigzyn die heute Mazzini wegen Theilnahme an dem Complot 
wur * . = das „Gebet vor der Schlacht“ von Storch (Männerchor) zur Aus⸗ Juz R 8 3 i tumacia i i 
den. Der übrige Theil der Infurgenten wurdeſfuhrung. N. 3 as gehaltvolle Gränze, wurden jedoch ſogleich vom Oberſt Femker⸗Greco in contumaclam zur Deportation verurtheilt. 
nied 4 ) Juſurgen führung. Nicht nur der wohlthätige Zweck, auch das geh e N 1 ! 91 7 etersb n f 
un ergehauen, ſo daß ihr Verluſt bei dieſem Gefecht, Programm und die als trefflich bekannten Leitungen des Dilet⸗ am einer⸗ und Stabscapitän Burmeiſter andererſeis St. Pete burg, 31. März. Die „Peters⸗ 
der sit Slupce, ein ſehr bedeutender iſt. Aber auchſtante Feangreretle laffen einen zahlreichen Zujprud genen angegriffen und verloren an 100 Mann an Todten burge. deutſche Zeitung“ dementirt die Nachricht, daß 


Verluſt der Ruſſen iſt viel bedeutender, als an- “Der bieſige Gafinovereim erhielt, wie wir hören, gekern und Verwundeten und ſehr viel Pferde. Die übrig, im nächſten Sommer in Finnland ein großes Lager 
; N den B l ö ER i 2 Die übrig⸗ ' 80 
Udlich angegeben wurde. Augenzeugen berichten, daß 8 * 4 4 1 mm an Sarg gebliebenen 100 Mann kehrten über die Gränze zur von Landestruppen gebildet wird. 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek; 


M als ſechs Wagen Todte und Verwundete nach Lebewohl! achtzig Theimehmer der Grtrafahrt.” rück, wurden aber im Piotrkower Walde von preußi⸗ 


— 


ftolifchen Majeſtät ausgeführte VII. große Geld-Lotterie zu Kajetana i Antoning Witowskich, Feliksa i Mary- 
Amtsbl att. i gemeinnützigen Zwecken, deren Ziehung am 20. Dezemberljanne Witowskich, Apolonię Szachlackg, Feliksa 


he, ; . 5 3 5 Bean Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 

1862 ſtattgefunden, nunmehr gänzlich abgeſchloſſen ift, un-|Dyzmeg dw. im. Witowskiego i Jana Gumilskiego, Ä N TE x 5 

Kundmachung (334. 1))terläßt die k. k. Lotto⸗Direction nicht den Erfolg dieſer Jako niemniej i wszystkich wierzycieli, ktörych pre- Du. Ag ia} 2 e 13. Lu 

i Lotterie zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. tensye p6Zni6j intabulowano, lub ktörymby obeeng, 180 r. 1 N sruniewski pr 
Erfenntniß. Der reine Ertrag derſelben entfiel mit 230,931 flluchwale 2 jakiegobgdz powodu nie doreczono, przez kastebca uratora ekonomiczuego zakladu biblio- 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 79 kr. und wurde von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät für dieſustanowionego kuratora pna Adw. Dra Bandrow- 
Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ver- durch die große Ueberſchwemmung der Donau, Elbe, Weich- skiego 2 zastepstwem pna Adw. Dra Jarockiego i 
liehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt ſel und ihrer Nebenflüſſe Verunglückten beſtimmt. przez edykta uwiadamia sie. 
ſchaft, daß der Inhalt der Druckſchrift: Dieſer ſo günſtige Erfolg des Unternehmens konnte Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

„Die Zeit von a A 010 Pr 1 8 S nur durch die lebhafte l von Seite der men-| Tarnow dnia 17. Lutego 1864. 5 
Nachtrag zu G. Struve's Weltgeſchichte. Coburg, F. Streit's ſchenfreundlichen Bevölkerung des Kaiſerſtaates und durch.. 5 N 2,00, 
Berlagsduchhandleng 1864“ die Verbrechen des Hochver⸗ 5 Baeltniligrel derfelben, zur hung der von er — 1 Obwieszezenie. 82 K ? 
rathes nach §. 58 lit. c. und der Störung der öffentlichen k. k. Apoſt. Majeſtät huldvollſt angeſtrebten wohlthätigen Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 


bindet hiemit nach $. 36 P. G. das Verbot ihrer weiteren|todirection ſich verpflichtet fühlt. ihren Dank für dieſe erfolg. 1864 do J. 2375 Kryspin Baszezewicz, jako opie- 


Verbreitung. reiche Theilnahme hiermit öffentlich auszusprechen. kun maloletniego Henryka Ruckiego, przeciw ma- Wola Mielecka DR pokrycie pretensyi ksiedza Wol- 
Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über a 1 —5 der E. E. 3 sie lezacéj Doroty Ogorzalkowéj, oraz trojgu dzieci 8 80 Miklewieza 9491 zip. Zzatrzymanéj — skarge 
das Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. Abtheilung der Staatslotterien für gemeinnützige Zwecke. Onéſze, a wzglednie spadkobiercom onychze o eks-Mulost I o pomoc Sadowa prosil, w skutek czege 
Wien, den 25. März 1864. Wien, den 8. März 1864. tabulacye obowigzku dawania Dorocie Ogorzatko- e 40 ustne) rozprawy na daien 30 Czerweal. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vieepräſident: Friedrich Schrank wej i Je dzieciom alimentacyi, 2 stanu  biernego|®- © godzinie 10 przed poludniem wyznaczon) 

Schwarz m. p. k. k. Regierungsrath, Directiond-Vorftand. |czesci döbr Rozanki „Sebastyanowg“ zwand — wu 5 css 1 
Der k. k. Rathsſecretär g skarge wniösl i o pomoc sadowa prosil Ei oniewaz pobyt zapozwanych wcale nie jest we N 
Thallinger m. p. Ogloszenie. skutek czego termin do ustnéj rozprawy na dzien domym, przeznaczyk c. k. Sad dla zastępstwa na kosz 


Poniewaz przeprowadzona z najwyäszego roz- 30. Czerwea 1864 0 godzinie 10 przed polu- 
Kundmachung. (335. I) kazu Jego c. k. Apost. Mosci VII. wielka loterya dniem naznaczony zostal. Poniewaz nazwiska, 2y- 

Erkenntniſſe bieniezua na cele powszechne, ktör@) cigguienieſcie i pobyt zapozwanych trojga dzieci Doroty Ogo- 

: u g odbylo sig dnia 20 Grudnia 1862 r. jest juz teraz ſrzalkowéj, a na wypadek ich smierci spadkobier- 

Das k. k. Landesgericht als Preßgericht zu Laibach hat zupelnie ukonczung, pospiesza c. k. Dyrekcya lo-ſcow onychze sg niewiadomemi, przeznaczyt tutej- 
kraft der ihm von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ver ſteryjna podaé rezultat tej loteryi do wiadomoseiiszy Sad dia zastepstwa na koszt i niebespieczen- 
liehenen Amtegewalt am 22. Jänner 1864, 3. 8248, äulpowszechngj. stwo zapozwanych tutejszego Adwokata Dra Ban- 


prowadzonym bedzie. 


Der Inhalt des in den 1 5 Be ae 19 cent, i przezuaczony zostal przez Jego c. k. Apo- na kuratora, z ktörym wniesiony spör wedtug Usta- 
we e ee ea e 5 6 — stolskg Mosé dla nieszezesliwych, TER wiel-wy Cyw. dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym 
om Jahre e Pr se wir 5 5 5 Fo - 
jih mednarodnib mejah“ begründe den Thatbeſtand des eim wylewem Dunaju, Elby, Wisly i ich rzek|bedzie. 


im $ 65 lit. a. St. G. bezeichneten Verbrechens der 
Störung der öffentlichen Ruhe und es werde nach §. 36 
des Preßgeſetzes die weitere Verbreitung der oben angege⸗ 


przypisacby musieli. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 10 Marca 1864 r. 


Ten tak pomyslny rezultat tego przedsiebior-|by w przeznaczonym czasie albo sig sami osobiscie 

stwa mögt byé osiggniety tylko za szezerg pomocag|stawili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 

2 u. ze strony mitujgcej ludzkos€ ludnosci Cesarstwa ı1lzastepcy udzielili, lub téz innego obronce obrali 

benen Nummern dieſer Druckſchrift verboten. przy gotowosci jej W. przyezynianiu sig do osig-li tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronie- 

Dieſes Erkenntniß ift auch von — Oberlandesge. gnigela dobroczynnego celu, jaki Jego c. k Apo- nia prawem przepisane srodki uzyli, inaczej 2 ich 

richte Graz unterm 8. März 1864 3. 2204 vollinhaltlichtstolska Mose najtaskawiejsobie zamierzyl, i przeto|opöänienia wynikgjgce skutki sami sobie przy pisacby 
beitätigt worden. czuje sig bye obowigzand c. k. Dyrekcya loteryjna musieli. 


Wiener Börse - Bericht 


L. 1927. Obwieszezenie. (291. 1-3) 


teezuego we Lwowie imienia hrabi Ossolinskich 
matoletniego Autoniego Broniewskiego imieniem 
tegoz, i imieniem rzeczonego zakladu przeciw Ma- 
tyannie 2 Zubrowskich Kybezyäskigj, Agnieszce 
Zubrowskiéj, Annie Zubrowski6), Wojeiechowi San- 
dowiczowi, Annie z Sandowiczöw Klosowskiéj, Jakö- 
bowi Szabowskiemu i Bazylemu Szabowskiemu lub 
ich prawonabywcom o uwolnienie od odpowiedzial- 


8. 65 lit. a. St. G. B. begründe und ver-|; i i ; b die k. k. Lot⸗edyktem wiadom Ian iem 21. Lutegofnosci Sumy 949 zir. 6 kr. m. k. 2 procentem 0 
Ruhe nach 8 a. St. G. B. begründe und ver- Zwecke beizutragen, erreicht werden; weshalb die k. k. Lot⸗ ed) o czyni, iꝝ pod dniem 8 1280 Maju 1858 2 indemnizacyi urbariainé döbf 


i niebezpieczenstwo zapozwanych, tutejszego Ad- 
wokata Dr. Rutowskiego 2 zastepstwem p. Ad wo- 
Dr. Serdy na kuratora, z ktörym wniesiony spôr 
wedlug Ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj prze 


Iym edyktem przypomina sig zapozwanym, 
azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami 0507| 
Recht erkannt: Czysty dochöd 2 niéj wynosit 230,931 Ar. 79\drowskiego 2 substytucyg Adw. Dra Jarockiegoſbiscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 

czouemu zastepey udzielili, lub téz innego obronce 
obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do 
bronienia prawem przepisane srodki uzyli, inacze) 
ubocznych. Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, aze-|? ich opöZnienia wynikajgce skutki sami sobie 


Laibach, am 15. März 1864. wyrazié niniejszem publieznie swoje podzigkowa- J rady c. k. Sadu obwodowego. vom 30. März 
2s 1a - nie za ten skuteczny udzial. Tarnow dnia 10. Marca 1864. 5 5 
Das k. k. Kreisgericht als Strafgericht in Trient hat Z e. k. Dyrekeyi loteryinéj. ccc Offentliche Schuld. 
mit dem Erkenntniſſe vom 25. Februar d. J. Nr. 565 wydzial loteryi panstwa na cele powszechne. 8 - Obwieszezenie. N 8 A. es Dlaales. di 2 
en Topanı| Wiedeh, duia 8 Marca 1864.r. Goes ei de eee een ee, den Hanf e, fr 100 Ea ag ff 0 
n Talent erlernen poltichen Zeitſchrift⸗ E Echo Fryderyk Schrank, edyktem wiadomo ezyni, iz pod dniem 18. Lutego Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
delle Alpi Retiche“ wegen des darin veröffentlichten Ar- c. k. Raden rzadowy, naczelnik Dyrekcyi. T. b. do I. 2230 Kryspin Baszezewiez, jako opie- mit Zinſen vom Jauner — Juli. 79.90 80.77 
en „Il protestantismo e la — 2 das Ver. . kun maloletniego Henryka Ruckiego, oswiadczone- RE BAR... = rd 80.10 80.20 
ot der weiteren Verbreitung ausgeſprochen. N Nr. 1207. Ediet (326. 2-3) go spadkobierc) $. p. Macieja Ruckiego przeciw Bom Jahre 1851, Ser. B- zu 5% 0 Se 
Trient, am 25. Februar 1864. Nr. 5665. Vom k. f. Bezirksamte als Gericht Biala wird bekannt Elabiecie Godaszewski6j, tudziez spadkobiercom Fe- e we 4 0 n = — . 
— T . gemacht: Es werde behufs der Aufhebung der Gemein- 17 ee a Pi „ nit Verloſung v. J. ige fir 105 K 146.50 112 
K : g 3 1160 5 zefowi, Karolowi, Domiceli, Pulcheryi 1 Jozelle „ 1854 für 100 90.50 9 
Sa Concurs⸗Ausſchreibung. n un = un A r 1 e 122 Godaszewskitn, a wigledie przeciw e ee Prämienfgei Jahre 1864 Her N. pr 65 9420 
8 2 in der Vorſta ieſes im dortigen Grundbuch Tom. 25 5 rämienſcheine vom Jahre zu Bi — 94. 
Zur Beſetzung der bei der k. k. Kreisbehörde in Tar. Pol. 52 verbuchte Reale im Wege der Creation weiß DON che 0 e r M. 4e Como dientenſcheine zu 42 L. austr. 17.80 18.7 
now mit dem Jahresgehalte von Fünfhundertzwanzigfünf Piech end Perkänft werben. 8 stanu biernego caesci döbr Rozanki „Sebastyanowg Der VNronländer 
(525) Gulden 5. W. in Erledigung gekommenen Regi⸗ Die Lieitatlonstermine find zum 29. April, 27 zwanéj wraz z nadciezarami skarge wniösl i o po- ‚Grundentiauungs-Vbligationenk. 650 
FT 4 = x Act 3 5 1 i 2: 5° fü Pen 9 — 86.9% 
ſtrantenſtelle⸗ a EN Mai und 28. Juni 1864 jedesmal früh um 10 Uhr u sadowg Prosit N‘ skutek gage termin do|von BR it 875 105 ur — 50 — 
Die Bewerber haben ihre diesfälligen Competenzge⸗ a n; 8 f i 574 ſustnéj rozprawy na dzien 30. Czerwea r. b. von Mähren zu 5% für 12 — F 
x > N N % „ hiergerichts mit dem Anhange beftimmt, daß jeder Licitant nie 1 : dhi y you Schleſten zu 5% für 100 fl.. 88.50 88. 
DR her aM at Yin nein en ein Vadium von 200 fl. 6. W. im Baren bei der Lici⸗ 2 Kenn 1 przed polu N: 1 34 4 von Steiermark zu 5% für 100 fl. 82.50 88.— 
000 VCC CC 
hörde, bei der k. k. Kreisbehörde in Tar iow einzubringen. [pez genehmigten Lieitations-Actes in 3 Terminen von je przeto Praeznnezg 2 Jszy Sq gpstwa na eg opel ar 25 100 1 0 3 
Auf disponible Beamte wird beſonders Rückſicht gnom⸗ 30 % im B erichtlich devoni 6 koszt i niebespieezeistwo zapozwanych tutejszego ? gar Be oe ee wur 0 
men werben. daß die fragliche Geſaumtrealttat 5 ’ 1 9 85 * 7 25 Adwokata Dra Bandrowskiego 2 substytucyg Draſoon — = — en ee 2 100 fl. Fe 75.25 
Bon der k k. Statthalterei⸗Commiſſion. alen enen nur um oder über sc 4 1 f. 94 weite dt taw 1 1 ane „ Sachen er 9% 1 : 100 3 BR 710 
Krakau, am 15. März 1864. * 5 . x wedlug Ustaw W. dla Galieyi przepisanéj prze-|von Siebenbürgen zu 5% für F 
e ee e ee e e e ee, . belle. een Aufeminn in 3 „ 
8651. 327. em; ; 5 . Su a IE 0 e n (pr. St. 
M gebt 85 Kundmachung. 0 g ) Der Schätzungsact und Tabularertraft können in dene Fk edyktem pızypomina sig abo Wan m, u grationaibant 20... Eh 769.— 770. 
Mit Rücficht auf die Schwierigkeiten, welche ſich ge. Amtsſtunden hiergerichts eingeſehen und die Steuerlaſt beim azeby u przeznaczonym caasie albo sig sami oso- der Grevit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
gen die alsbaldige Ausführung der mit dem Grlaffe dest f Steueramt in Erfahrung gebracht werden. biscie ssawili, albo potrzebne dokumenta przezua-- 200 fl. sſtr. w. nu 1383.60 183 80 
hohen k. k. Finanzminiſteriums vom 7. November 18637 Vom k. k. Bezirksamte. czonemu zastepcy udzielili , lub te⸗ innego obroneg e 4 a 180 Si 
3. 28815/1046 angeordneten Aufhebung der Berghaupt Biala am 10. März 1864. obrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie der Staats-Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. eu. 
mannſchaftseaſſen und die Uebertragung ihrer Geſchäfte an:: — 40 bronienia prawem przepisane srodki uzyli, ina-| oder 500 fr.. 1599050 191. 
die Steuerämter mehrſeitig ergeben haben, wurde im Ein⸗ N. 882. Edy kt. (270. 3) ce A Tg wynikajgce skutki sami sobie der Sail e zu 200 0 Em ur 5 126 50 
2 2 12 2 2 \ 3 15 Hi a > d Süd⸗nordd. Ve B. zu 2 8 M. i z E 
e , oginsge. pl” DE Than ’äh ber Thee un 200 f. CM. mit 1401. 70%) Ging. 148. — 147° 
dels und der Volkswirthſchaft hinſichtlich jener Berghaupte) .. . Ei 85 50 : rady c. k. Sadu obwodowego. einigten füdöfter. lomb.⸗ tr 
mannſchaften, bei welchen dieſe Maßregel noch nicht zum blieznie, ze dozwolona re icytacya 15 czesci döbr Tarnéw dnia 10. Marca. 1864. der re 1 N 200 f * . ne 5 Wr 
Vollzuge gelangt iſt, der Termin für ihre Vollziehung auf Gorzeſony gornch i e Boleslawa Golan-| N 1928. Ogloszenie. (289. 1-3) der 9 Kar Enge, Bahn Ju 200 Wm 206 50 207 
den Beginn des II. Semefters des laufenden Verwaltungs kiego i p. Klementyny 2 Golawskich Kozieradz-\" e Sroszenle. 5 der öfterr. Donau⸗Dampſſchiffahris- Geſellſchaft zu 
17 etzt ; ; kiej wWiasnoscig będgcych, przez p. Ludwike Mach- Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 500 fl. Www... 4432.— 4347 
ahres feſtgeſetzt, wornach die Berghauptmannſchafts 9 ki * ? 
J len eh IN Berghauptmannſchaftseaſſen e ln, lieznéj licytacyi : : N 38879 | es öftere. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . . 226.— 228.— 
ihre Wirkſamkeit mit 30. April J. J. einzuſtellen, und uicheg u drodze publiczne) ch tachi nabytych, naſedyktem wiadomo ezyni, iz pod dniem 13 Lutego|? Dien Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. GMR 289.” 
die Steuerämter die Geſchäfte dieſer Caſſen mit 1. Mai zaspokojenie pretensyi w kwocie 321 zir. 50 kr. r. b. do L. 1928 p. Wiadystaw Michalowski prze- 55 Wieukt Dampfmühl⸗ Aelie - Geſeliſchaſt zu ing 
I. 3. zu übernehmen haben. w. a., tytulem 5% odsetköw od % ezesci cenyleiwko Franciszkowi Dobrowolskiemu o wyextabulo-“ 500 fl. str. VW. 460.— 470.7 
Was in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Handelsmini- Kupna rzeczonych dobr, tudziez kosztow egzekucyi|wanie trzechletniej dzierzawy 2 polowy döbr Borek|ver priv. böhmischen Westbahn zu 200 fl. 6. W. 155.— 188.60 
ſteriums vom 21. März 1864 3. 3346 zur allgemeinen kwocie 20 zir. 12 kr. V. a. obeenie przyznanych,imaly n. 16 on ze stanu dluzuego tychze döbr amd . 5 a - 10140 
Kenntniß gebracht witz. na koszt i niebespieczenstuo P. Ludwiki Machnie- karge wniöst i 0 pomoc sgdowg prosif — y sku- ber auf 6 Me Lueslodde . 20% fl 400 f. „ 0— 3055 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. kiéj, pod warunkami juz poprzednio edyktem z dniaſtek ezego termin do ustnéj rozprawy na dziehlyer Narionalbant, „ 8 0 5 2 
Krakau, am 29. März 1864. 15. Maja 1862 do 1. 7209 ogloszonemi, w jednym|30. Czerwea 1864 o godzinie 10 przed polu-| auf site. W. Wee eee 
Ar ee termine, En aus 7 Pe 9 o godzinie 9. dniem oznaczonym zostal. N Galiz. Gredit-Anftalt öſtr. 5 zu 4% für 100 . 72.80 79 
. . 324. 3) rano wtym c. k. Sadzie odbedzie sie 2 tym do-“ Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiado- Er i 
8 Kundmachung. 5 ( )(datkiem, ze owe czesci döbr W powyzszym termi-|mym, przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla. zastęp- der e 1 n d meet dn 130.— 130.2 | 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß uie i niz6j wartosei szacunkowej W sumie 35684 zh.'stwa na koszt i niebezpieezenstwo zapozwanego| Donau- Dampfſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. C. 90.25 90.75 
im Orte Dobezyee des. Krakauer Kreiſes die Aufſtellung 42 kr. W. a., za ziozeniem wadyum w ilosei 1780ſtutejszego Adwokata Dra. Rutowskiego 2 substy- Triester Stadt-Anleihe zu 100 fl. CM. 108.— 100.— 
einer k. k. Poſtexpedition hohen Orts genehmigt worden zr. W. a. gotowkg lub W galicyjskich listach za-|tucyg Adwokata Dra. Jarockiego na kuratora, z ktö-| „ 10. 05 14 50 fl. MW. 459.50 20.50 
iſt, welche vom 1. April d. J. in Wirkſamkeit treten, ſich stawnych, lub w obligacyach indemnizacyjnych i in-Irym wniesiony spör wedlug ustawy eyw. dla Gali- Stadtgemeinde Oed zu 40 fl. öfir. W. Ta 2 
17 aa a i N 55 8 A Esterhazy zu 40 fl. Ganze 91.— 9% 
mit dem Brief⸗ und Fahrpoſtdienſte befaſſen und die Poft-nych papierach rzadowych wediug ich wartogei cyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. Salm zu 40 fl. „ ee enen 
verbindung durch die tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Dob- Kursowéj, przedane beda, tudziez 2e akt szacunko-/ Tym edyktem prypomina sig zapozwanemu, aby -Palſſy zu 40 fl. „ Fee 30.7 
ezyce und Gdow erhalten wird. wy, wyciag tabularny i Warunki licytacyjne w tu-|w przeznaczonym czasie albo sig sam osobiscie sta- Clarx u — Ne ee enn en — 6. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. tejszo -sgdow6j registraturze Przejrzane byé mog. wil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 05 daſcordt 1 20 . ee e en rc 192 
Lemberg, den 24. März 1864. O ezem strony Spor wiodgce, nabywezynig ilstepey udzielit, lub tez innego obroncg obrah, i Waldtein zu 20 fl. 18.75 20, 
Ge . wszystkich wierzycieli hypoteeznych, a mianowicieltutejszemu Sadowi oznajmil, ogölnie do bronieniaſ Keglevich zu 10 ll. 14.50 4% 
5 WIESZCZENIE: nit wierzycieli co do 2ycia i miejsca pobytu niewiado-prawem przepisane $rodki uzyl, inacze) 2 jego op6z- Wechſel. 3 Monate. | 
Na mOcy zezwolenia wysokiego c. k. Ministe- mych, jako to: Anne Pochoxeckg 1 jej dzieci: Sa- nienia wynikajgce skutki sam sobie przzpisacby 3 Bauk⸗ (Platz.) Sconto 40 | 
um handlu ckspedyeya pocztowa w Dobezycach/Jomeje, Jözefg i Leopolda Pochoreckich , jako re- musial. c Augsburg, 1 donner ihr 44% 99.25 9950 
obwodu Krakowskiego 2 dniem 180 Kwietnia r. b. prezentantow pozestalosci po Zuzannie Krzyzanow- Z rady c. k. Sadu obwodowego. ah für 100 K. 54% Wahr. 3% 2815 887% 
okwarta zostaje, ktöra sig przesélkg listöw i pa- skiéj, nieznajomych pupilow Jana Pochoreckiego, Tarnow dnia 10. Marca 1864. London, für 10 Pf. Sterl. 6 117.10 1170 
kunköw zujmowaé, oraz komunikacye miedzy Dob- Paris, für 100 Franes 6% „ 446.45 40 5% 
I ken 0 dowem przez codzienne wysétanie poczty B Neteorologiſche Beobachtungen. Pr Cours ee een: 5 ont 
WOZROWG) Utrzymywad bedzie. cr Höhe tur | Relati a n N Aenderung der urchſchuitla⸗Cours Letzter Eau fe 
Od e. k. Kaheyjskie, Dyrekeyi poeztowej. 2 Nr ee each 745 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme m teerliche Münz⸗Duk f. kr. f. kr. fl. kr. 55 65 
Lwöw, dnia 24 Marca 1864 S lin Paris. Linie nac des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe descages Kalſerliche uw d F 5 60 
TT. ͤ Schfruit 1s1färn: Ir diskhonipennieen | U Meanmmuer: [uber .tufti, 4 e DE el mie Erin 20 % 
— — ——ẽä nn Eee ro 2222 „ — 
3. 334. Kundma 312. 3)/ 11 527, ＋ 15 88 Nord⸗Weſt schwach trüb Vormittag Regen unde nn, un. 2.0 a eich Tem ar rest TE 
> 2 — gane. ( 10. 28 12 | Tis | 85 a Aer ln trüb Schnee | Halt 15 Ruſſiſche Imperiale ne 7 
Nachdem die auf Allerhöchſten Befehl Sr. k. k. Apo. 1 0 28 64 04 I 88 Neoerd⸗Weſt ſchwach trüb Silber 116.85 116 75 116 75 11 
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